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Vorfreude aufs 
Elsener Schützenfest 

Heimat- und Verkehrsverein Elsen e. V.

Der Heimat- und Ver-
kehrsverein lädt zum 
Familienwandertag 
ins benachbarte Schloß 
Neuhaus ein.Heide-Dichter Hermann Löns  

und sein Bezug zu Paderborn
Wohnpark Schrieweshof

sucht Ehrenamtliche
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Kosmetikstudio TACHAU | Sonja Tachau      Am Steinhof 4      33106 Paderborn
Tel.: 0 52 54 - 6 48 57 94      info@kosmetik-tachau.de      www.kosmetik-tachau.de

Ruhe und Entspannung in ausgleichender WohlfühlatmosphäreRuhe und Entspannung in ausgleichender WohlfühlatmosphäreRuhe und Entspannung in ausgleichender Wohlfühlatmosphäre

Gesichtsbehandlung für den SommerGesichtsbehandlung für den Sommer
Willkommen in meinem Kosmetikstudio! – Im Herzen Elsens 

nehme ich mir viel Zeit für Ihre ganz individuelle Gesichts-

behandlung, kombiniert mit hochwirksamen Pflegepro-

dukten. Schenken Sie sich eine wertvolle Auszeit mit 

exquisiter Pflege und wohltuender Ruhe ... 

Termine nach Vereinbarung

Rabatt-
Aktion im Juni:

auf alle Gesichts-
behandlungen

10 %
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Familienwandertag 2022 – 
die nahe Nachbarschaft erfahren!
In diesem Jahr wollen wir die nahe 
Nachbarschaft in Schloß Neuhaus 
besser kennenlernen. Auf geht’s 
am 19. Juni um 9 Uhr vom Schieß-
sportzentrum, Am Mühlenteich 10a, 
Elsen, mit dem Bus nach Schloß 
Neuhaus. Dort werden wir vom weit-
hin bekannten Kreisheimatpfleger 
Michael Pavlicic empfangen und durch 
Alt-Schloß Neuhaus geführt. Vom 
Kreisheimatpfleger werden wir über 
die Geschichte von zahlreichen histori-
schen Stätten, wie z. B. dem  Schloss 
mit Schlossturm und dem Barockgar-
ten, der St. Heinrich und Kunigunde 
Pfarrkirche, dem Zusammenfluss der 
Flüsse Lippe, Alme und Pader und 
weiteren Kulturplätzen, informiert und 
vertraut gemacht. 
Mit all dem Wissen begeben wir uns 
danach auf die ca. 4,5 km lange Wan-
derstrecke entlang der Lippe, dem 

Tagesablauf 
 

8:45 Treffen am Schießsportzentrum, Am Mühlenteich 10a, Elsen 

9:00 Abfahrt mit Bus nach Schloß Neuhaus 

9:30 Begrüßung und Start der Führung durch „Alt-Schloß Neuhaus“  
mit Kreisheimatpfleger Michael Pavlicic 

11:30 Wanderung vom Schloß Neuhäuser Barockgarten zum Schießsportzentrum nach Elsen 

13:00 Ausklang mit Grillen, Spielen und Wettkämpfen für Groß und Klein  

15:30 Ende 

 
Hinweis gemäß DSGVO: Auf der Veranstaltung wird fotografiert und gefilmt! 
 

Foto: Michael Weber © Stadt- und Kreisarchiv Paderborn
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Raus in die Welt,
alles ist drin. Mit der
Gold Kreditkarte.

Auf Reisen, mobil oder
online bezahlen.
Mit der Kreditkarte, die
überall mehr möglich
macht.
 
Jetzt beantragen.
 
 

sparkasse-paderborn-
detmold.de/kreditkarte



7

Thunhof, dem Lippesee, der Lippeniederung 
und dem Nesthauser See bis zum Schieß-
sportzentrum Elsen an der Straße „Am 
Mühlenteich 10a“. Die Strecke ist barrierefrei 
und kann von Kinderwagen und Rollstühlen 
befahren werden.  Wer möchte, kann auch 
den neu erschlossenen Rundwanderweg 
(5,9 km) nördlich um den Nesthauser See 
wählen. 
Angekommen am Schießsportzentrum 
werden wir mit Essen und Getränken zu 
familienfreundlichen Preisen verwöhnt und 
gestärkt. Der traditionellen Gewohnheit 
folgend, werden natürlich wieder Spiele und 
Wettbewerbe für Groß und Klein angeboten.
Wir laden Sie und Ihre Familie ein, diesen 
sicher recht lehrreichen und schönen Tag 
mit vielen Elsenern und Elsenerinnen ge-
meinsam zu verbringen. 

Teilnahme
Zwecks besserer Planung bitten wir Sie, 
die teilnehmende Anzahl von Personen 
unter: https://hvv-elsen.de/anmeldung-
familienwandertag.html oder unter dem 
unten aufgeführten QR-Code unverbindlich 
zu melden.

Teilnahmegebühr: 
•	 Erwachsene:  2 €
•	 Kinder/Jugendliche (4 - 17 Jahre): 1 €
•	 Kinder bis 3 Jahre sind frei

Einen erholsamen und spannenden Tag 
wünscht Ihnen und Ihrer Familie der

Vorstand des 
Heimat- und Verkehrsvereins Elsen

Informieren Sie sich über unsere aktuellen Aktivitäten unter www.hvv-elsen.de

Kennen Sie schon 

unseren 

Plattdeutschen Kreis?

www.hvv-elsen.
de

Nehmen Sie doch einmal an einer unserer Wanderungenvom HVV Elsen teil.Infos erhalten Sie online!www.hvv-elsen.de

Interesse an unserem 

Verein und unseren 

Aktivitäten?

Infos: www.hvv-elsen.de

Aktuelle Aktivitäten

rund um den HVV Elsen 

finden Sie vierteljährlich in 

den Elsener Nachrichten

Lernen Sie unseren Vereinund unsere Abteilungenkennen:www.hvv-elsen.de

Werde ein Teil des

Heimat- und Verkehrsverein 

Elsen e.V.!

www.hvv-elsen.de

www.hvv-elsen.de
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Halbtageswanderung der Wandergruppe des HVV
 
Jeden 3. Mittwoch im Monat trifft sich die 
Wandergruppe des Heimat- und Verkehrs-
vereins Elsen e.V. um 10 Uhr zu einer 
Halbtageswanderung auf dem Parkplatz 
neben dem Dreizehnlinden-Sportplatz. 
Die Organisatoren stellen allen Wander-
freunden die Route vor und anschließend 
fahren meist alle in Fahrgemeinschaften 
zum vorher abgestimmten Startpunkt der 
Rundwanderung. Dort angekommen, star-
tet man mit Rucksackverpflegung in die 
Etappe. Gewandert werden etwa zehn bis 
zwölf Kilometer. Pausen legt die Gruppe 
stets nach Absprache ein, so dass auch 
ungeübte Wanderer mitkommen können. 
Je nach Wetterlage wird eine Pause in ei-
ner Schutzhütte oder an einer Bankgruppe 
eingeplant. Ist auf der Route aktuell keine 
(überdachte) Sitzgelegenheit in Sicht, reicht 
auch mal ein Baumstamm zur Rast. 
Auch die aktuell noch präsente Corona-
Pandemie beeinflusst bisweilen weiter 
unsere Routenauswahl. So suchen wir 
aktuell zumeist Touren mit sehr kurzen An-
fahrtswegen heraus und bleiben auch gerne 
im Paderborner Stadtgebiet. Dies ermöglicht 
uns weiterhin die gemeinsame Anfahrt in 
Fahrgemeinschaften.
Der Treffpunkt aller Wanderfreunde zur 
Wanderung am 16. Februar war also erneut 
der Parkplatz „Dreizehnlinden-Sportplatz“ in 
Elsen. Ziel unserer geplanten Etappe war 
der neue Wanderweg, der uns jetzt rund um 

den Nesthauser See mit seiner Wasserski-
Anlage führen sollte. Die Auswahl dieser 
Route stand ganz im Zeichen des aktuellen 
Wetterberichts, der für den Nachmittag 
bereits das Sturmtief Ylenia angekündigt 
hatte. Die sonst übliche Anfahrtszeit entfiel 
und wir begaben uns vom Treffpunkt aus 
direkt in die Etappe. 
So marschierten wir, trotz leichten Regens, 
vorbei am Elsener Friedhof in Richtung 
Wilhelmsberg in Schloß Neuhaus. Dort 
informierten wir uns über den Lauftreff, 
welcher dort mit unterschiedlich langen 
Touren startet.
Weiter ging es zum nächsten Etappenziel, 
dem Lippesee in Sande. Dort angekommen, 
legten wir unsere Mittagsrast ein und dem 
Verzehr des mitgebrachten Proviants stand 
nichts mehr im Wege. Glücklicherweise 
konnten wir dort auch die stets offenen 
und sauberen Toiletten aufsuchen. Leider 
regnete und windete es mittlerweile recht 
ordentlich, aber für einen Wanderfreund 
gibt es ja kein schlechtes Wetter, sondern 
allenthalben schlechte bzw. unpassende 
Kleidung. 
Unbeeindruckt vom regnerischen Wetter 
führte unser Weg weiter in Richtung B64, 
die wir an der Ampelanlage Nesthauser 
Straße sicheren Fußes überqueren konn-
ten. Ab jetzt war es für die meisten von 
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Guter Rat

An einem Sommermorgen
da nimm den Wanderstab,

es fallen deine Sorgen
wie Nebel von dir ab.

Des Himmels heitre Bläue
lacht dir ins Herz hinein

und schließt, wie Gottes Treue,
mit seinem Dach dich ein.

 
Rings Blüten nur und Triebe

und Halme von Segen schwer,
dir ist, als zöge die Liebe

des Weges nebenher.
So heimisch alles klingt
als wie im Vaterhaus,

und über die Lerchen schwingt
die Seele sich hinaus.

Theodor Fontane
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uns Neuland auf dem 
immerhin halbwegs fer-
tigen Wanderweg um 
den Nesthauser See. 
Auf dem Weg zurück 
zum Parkplatz am Drei-
zehnlinden-Sportplatz 
haben wir mal wieder 
festgestellt, dass es 
immer etwas Neues 
in Elsen zu entdecken 
gibt. Erfreut haben wir 
uns vor allem an den 
vielen, vielen Schnee-
glöckchen entlang der 
Gunne / Ecke Mühlen-
teichstraße.
Rückblickend haben 
wir eine schöne Wan-
dertour laufen können, 
die uns außerdem weit 
mehr Regenpausen bescherte, als es uns 
der Wetterfrosch tags zuvor prognostiziert 
hatte. Wer Lust und Zeit hat und mit uns 
wandern möchte, kann sich entweder auf 
der Homepage des HVV Elsen (www.
hvv-elsen.de), unter der Telefonnummer 

05254/69951 oder durch eine Mail an 
kordula.wellen@hvv-elsen.de informieren. 
Unser Treffpunkt ist stets der 3. Mittwoch 
im Monat um 10 Uhr auf dem Parkplatz am 
Dreizehnlinden-Sportplatz!

Kordula Wellen

Neuer Weg um den Nesthauser See
Lange haben die Elsener auf diesen Mo-
ment gewartet: Der Weg um den Nesthau-
ser See ist nun komplett fertig gestellt. 
Nachdem im Januar dieses Jahres der Weg 
des nur wenige hundert Meter fehlenden Lü-
ckenschlusses bereits mit grobem Schotter 
vorbereitet und auch der eine oder andere 
Baum gepflanzt wurde, ist seit Anfang April 
die letzte Schicht mit naturgebundenem 
Material vorhanden. Dies nahmen auch am 
zweiten Aprilwochenende viele Spaziergän-
ger bei frühlingshaftem, wenn auch unbe-
ständigem Wetter, zum Anlass, den Nest-
hauser See einmal komplett zu umrunden.
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Schädlingsbekämpfung

Protectis Pest Control GmbH
Am Atlaswerk 18    33106 Paderborn    Tel. 0 52 51/2 97 25-0    Fax 052 51/2 97 25-99 
E-Mail paderborn@protectis.de    www.protectis-paderborn.de

Bekämpfung von 
Ratten und Mäusen

Professionelle 
Wespennestentfernung

Spezialist für Bettwanzen 
und Schabenbekämpfung

Umweltschonende 
Maßnahmen 

Bekämpfung von  
Motten jeglicher Art

Effiziente 
Mardervergrämung 

Wir bieten Schutz und Sicherheit für Sie und 
Ihre Gesundheit. Zuverlässig und nachhaltig.
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Man muss nicht immer ins Auto 
steigen, um eine schöne Wande-
rung zu erleben, dies ist gerade 
bei den derzeitigen hohen Sprit-
preisen zu überlegen. 

Bereits kurz vor dem Ausbruch 
der Corona-Pandemie startete 
der Ausbau des Weges, der dann 
aber leider wieder unterbrochen 
wurde. Seit vielen Jahren geplant, 
wurde der Rundweg nun endlich 
geschlossen. Viele Spaziergänger 
wechselten wohl – anstatt umzu-
kehren – auf die andere Seite der 
stark befahrenen Bundesstraße 
64, um am Lippesee weiter wan-
dern zu können und die Runde am 
Nesthauser Schützenplatz vorbei 
zu vollenden. 

Kordula Wellen
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Klare Ziele setzen, einfach  
kommunizieren und Kunden begeistern. 

Im Marketing helfe ich dir, deine  
Leistungen attraktiv in Szene zu setzen.

KERSTIN STAMM
marketing consultant
& business coach

Sprich mich gerne an. Wir entwickeln deine individuelle Strategie!

Kontakt: 0171 9720124 
Weitere Infos findest du hier: www.kerstin-stamm.de

GUT
SICHT-
BAR!
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Interessen- und Werbegemeinschaft Elsen e. V.

Absage Dorffest 2022 – Start in die Planung 2023
Schweren Herzens hat sich der Vorstand 
der Interessen- und Werbegemeinschaft 
Elsen auch in 2022 gegen die Durchführung 
des Elsener Dorffestes ausgesprochen. „Wir 
bedauern die erneute Absage“, so Manfred 
Albrecht – Vorstandsvorsitzender der IuW 
Elsen. „Wir alle haben Verständnis dafür, 
dass sich die Menschen nach den Entbeh-
rungen der letzten Jahre nach öffentlichen 
Veranstaltungen sehnen. Auch für unsere 
Gewerbetreibenden wäre das Dorffest ein 
Gewinn.“ Eben deshalb hat man sich diese 
Entscheidung nicht leicht gemacht. Haupt-
grund ist die weiterhin unklare Entwicklung 
des Pandemiegeschehens und die damit 
verbundene Unsicherheit in der Planung 
sowie die geringen Anmeldezahlen der Aus-
steller. „Aber auch fehlende Einnahmen aus 
Werbeaktionen zur Finanzierung der High-
lights, das eingeschränkte Vereinsleben in 
den Corona-Jahren und fehlende Manpower 
im Orga-Team haben uns zur Absage bewo-
gen“, ergänzt Eva Helmer, stellvertretende 
Vorsitzende. 
Eine anfangs geplante „Light-Variante“ wurde 
schnell verworfen, denn das Dorffest hat sich 
in den Jahren vor der Pandemie zu einem 
wahren Publikumsmagneten entwickelt und 
mehrere Tausende BesucherInnen aus ganz 
OWL nach Elsen ge-
lockt. Das Konzept 
hat sich bewährt 
und ein Ersatz-Event 
kann dem einfach 
nicht das Wasser rei-
chen. Wenn schon 
Dorffest, dann mit 
100 % Power! Ziel 
ist es nun, sich mit 
voller Energie auf 
2023 zu konzentrie-
ren und frühzeitig mit 
der Organisation zu 

starten (Save-the-Date: 11.06.2023).
Zum Dorffest-Wochenende will die Interes-
sen- und Werbegemeinschaft dennoch Flag-
ge zeigen und die bekannten Orts-Banner im 
Elsener Stadtgebiet hissen. „Wir möchten ein 
positives Zeichen setzen und den Menschen 
signalisieren: Wir sind noch hier. Und in 2023 
wird unser Dorffest dann wieder ein großes 
Highlight für die ganze Familie!“
„Elsen - mein Dorf“, so lautet der Slogan zum 
neuen Skyline-Motiv Elsens. Ein Motto, das 
verbindet. Alle Mitglieder der IuW Elsen, aber 
auch neue Unterstützer Elsener Projekte 
sind herzlich eingeladen, sich an den Vor-
bereitungen anstehender Aktionen, wie dem 
Dorffest 2023, zu beteiligen. Wichtig für den 
Erhalt der Lebendigkeit des Stadtteils ist dem 
Vorstand auch intensiveres Networking mit 
allen örtlichen Vereinen. Synergien nutzen 
und für Elsen an einem Strang ziehen – das 
ist es, was uns alle voranbringt und gleich-
wohl Gewerbetreibenden und BürgerInnen 
zugute kommt. 
In den kommenden Monaten steht also jede 
Menge Arbeit an, um die Attraktivität der El-
sener Innenstadt weiter zu steigern, doch das 
gesamte Team der IuW Elsen freut sich auf 
die Planung, denn gemeinsam sind wir stark!

Daniela Freyer
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Hermann Löns, die Heide brennt …
Der SC Paderborn und Hermann Löns
Es ist mal wieder Wochenende und der SC 
Paderborn hat ein Heimspiel. Erwartungs-
voll strömen die Anhänger der Heimmann-
schaf t  aus 
al len Rich-
tungen zur 
B e n t e l e r -
Arena, da-
runter auch 
viele Else-
ner. Sie alle 
haben sich 
vorgenommen, nach Beginn des Spiels 
möglichst bald und in seinem weiteren 
Verlauf möglichst oft zu singen. Zu singen? 
Ja, denn sie möchten jedes Tor der Pader-
borner lautstark und inbrünstig feiern mit 
der offiziellen Hymne des Vereins, dem 
Lied (oder besser gesagt der Liedzeile) 
„Hermann Löns, die Heide Heide brennt...“
Dieser Text wirkt durch die mehrfache 
Wiederholung der letzten drei Wörter und 
den Anfangsreim (Alliteration) der tontra-
genden Wörter „Hermann“ und „Heide“ 
sehr einprägsam und suggestiv. Zugleich 
deutet er durch das Verb „brennt“ an, dass 
gerade etwas Dramatisches geschehen 
ist, das ein Feuer der Begeisterung ent-
facht hat.
Manche der angereisten Fans der Gäste-
mannschaft, besonders wenn sie aus 
Süddeutschland kommen, werden sich 
aber vielleicht verwundert einige Fragen 
stellen: Warum singen die Paderborner 
gerade diese Liedzeile? Wer ist eigentlich 
Hermann Löns? In welcher Beziehung 
steht er zu Paderborn und seiner Fußball-
mannschaft? 
Was könnte den Vereinsvorstand dazu be-
wogen haben, das Löns-Lied seit Beginn 
der Saison 2013 zur offiziellen Torhymne 
zu erklären – anders als früher, als noch 
jeder Spieler sein eigenes Torlied hatte? 
Versuchen wir erste Antworten!

Ehrungen für Löns im Raum Paderborn 
und Umgebung
Natürlich lag die Auswahl gerade dieses 
Liedes schon aus Gründen der Traditions-
pflege nahe, weil es bereits von den Fans 
der Vorgängervereine des SC Paderborn im 
Hermann-Löns-Stadion an der Hermann-
Löns-Straße in Schloß Neuhaus gesungen 
worden war. Sicherlich war 1925, in einer 
Hochphase der posthumen Wirkung von 
Hermann Löns, nicht zufällig gerade diese 
Straße nach dem Heidedichter benannt wor-
den, denn sie führt in Richtung Senne, einer 
Landschaft, die der von Löns besungenen 
Lüneburger Heide durchaus vergleichbar ist.
In Paderborn und Umgebung häufen sich 
allerdings überhaupt die nach Löns benann-
ten Straßen. So hieß in Elsen die heutige 
Straße „Am Mühlenteich“ von 1963 bis 1976 
„Hermann-Löns-Weg“. Den gleichen Namen 
hatte in Schloß Neuhaus von 1957 bis 1976 
die heutige Straße „Am Thunhof“.
Auch Bad Lippspringe und Ostenland haben 
jeweils einen „Lönsweg“, Hövelhof einen 
Hermann-Löns-Platz und Bad Lippspringe 
dazu eine „Löns-Eiche“.
Wandert man vom „Waldschlösschen“ bei 
Horn zu den Externsteinen, trifft man am 
Berghang auf einen „Löns-Stein“. Löns-
Steine stehen auch in Heidenoldendorf bei 
Detmold und auf dem Tönsberg bei Oer-
linghausen, über den Löns 1898 wanderte.                                                                         
Nicht zu vergessen ist schließlich der 
Löns-Stein an der Hermann-Löns-Straße 
in Schloß Neuhaus, ein großer Findling 
mit einem Porträt des Dichters aus Metall. 
Er wurde am Hubertustag 1924, in seinem 
zehnten Todesjahr, durch den damaligen 
Jagdverein Schloß Neuhaus-Senne (heute 
Hegering Schloß Neuhaus) errichtet und 
1952 an den jetzigen Standort gegenüber 
dem Stadion-Eingang versetzt.              
Der Weg bei Augustdorf am Sennerand 
unterhalb des Teutoburger Waldes heißt 
zudem „Hermann-Löns-Wanderweg“. Ein 
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Tel. 0 52 54 - 6 01 47
Fax. 0 52 54 -9 35 09 35 

www.kfz-dreier.de 
info@kfz-dreier.de

•
 •

•
•

 •
•
•
•

Fohling 32, 33106 Paderborn-Elsen • Inhaber Detlef Lobbenmeyer

 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate
Hauptuntersuchung/TÜV-Abnahme täglich
Unfallinstandsetzung
Klimaservice R1234yf und R134a
Achsvermessung mit 3D-Technologie
Reifenservice und Einlagerung
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weiterer Sennerandweg von Leopoldstal 
durch das Silberbachtal nach Berlebeck und 
Oerlinghausen heißt „Lönspfad“.

Gründe für die Popularität 
des Heidedichters
Wie erklärt sich diese außerordentliche Fülle 
der Ehrungen in unserem Raum?
Schon zu Lebzeiten und erst recht nach 
seinem Soldatentod im Jahre 1914 war der 
Heidedichter überaus populär. Seine Lieder 
gehörten zum Kernrepertoire der Wander-
vogel- und Jugendbewegung, der Studen-
tenverbindungen und der Gesangvereine. 
In ihnen sprach sich das Lebensgefühl der 
damaligen Zeit aus, das Unbehagen am 
Leben in den großen Industriestädten und 
die Sehnsucht nach der Freiheit in der Natur. 
Geradezu klassisch formuliert das die An-
fangszeile eines bekannten Wanderliedes, 
zu dem Löns eine vierte Strophe geschrie-
ben hat: „Aus grauer Städte Mauern ziehn 
wir durch Wald und Feld...“.
Die Gesamtauflage der Lyrik-Bände, der 
Romane und Erzählungen von Löns wird auf 
10 Millionen Exemplare geschätzt.

Verwandschaftliche Bezüge von Löns 
zu Paderborn
Aber neben der allgemeinen Popularität 
des Natur- und Heidedichters gibt es im 
Bereich Paderborn noch einen zweiten 
Grund für sein vielfältiges Gedenken: 
Hermann Löns hat nämlich Paderborner 
Vorfahren. Sein aus Bochum stammender 
Vater war Schüler des Paderborner Gym-
nasiums Theodorianum gewesen, wo er 
1853 sein Abitur bestand. Später kehrte er 
zur Ausbildung als Gymnasiallehrer an die 
gleiche Schule zurück. In dieser Zeit lernte 
er seine spätere Frau kennen, die Tochter 
Clara des Apothekers Cramer am Pader-
borner Markt. Heute erinnert an dem nach 
Kriegszerstörung wiedererrichteten Haus 
eine Gedenktafel daran, dass in der Cra-
merschen Hofapotheke Friedrich Wilhelm 
Sertürner das Morphium entdeckt hat. Der 
Großvater mütterlicherseits von Hermann 
Löns war der Paderborner Oberlandesge-

richtsrat Moritz Bachmann, der wie später 
Löns auch nebenbei schriftstellerisch tätig 
war und möglicherweise sein Talent an den 
Enkel vererbt hat.
Neben dem Paderborner gibt es sogar einen 
Elsener Bezug zu Hermann Löns. Hubert 
Bastian hat in den „Elsener Nachrichten“ 
57/1980 berichtet, dass der gebürtige 
Elsener Josef Timmerberg, der als Soldat 
in Hannover stationiert war, dort mit Löns 
bekannt gewesen und noch wenige Stun-
den vor Löns‘ Soldatentod an der Front in 
Frankreich mit ihm zusammen gewesen sei.  

Jugend und Studium
Geboren wurde Hermann Löns am 29. 
August 1866 als erstes von 14 (!) Kindern 
allerdings weit entfernt von Paderborn und 
Westfalen im westpreußischen Kulm (heute 
Chelmno in Polen), wo der Vater eine Stelle 
als Gymnasiallehrer gefunden hatte. 1884 
wurde der Vater nach Münster versetzt, wo 
Hermann Löns 1887 am Gymnasium Pau-
linum sein  Abitur ablegte. Darauf studierte 
er auf Drängen seines Vaters in Greifswald 

Löns-Porträt als Jäger
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und Göttingen ohne Abschluss Medizin und 
wechselte anschließend den Studienort 
und das Fach. In Münster schrieb er sich in 
Mathematik und Naturwissenschaften ein.                                                                                                          
Wichtiger als das Studium waren ihm aber 
immer die studentischen Trinkgelage. Als 
er eines Tages wegen nächtlicher Randale 
und Widerstands gegen die Staatsgewalt 
zu einer Gefängnis- und Geldstrafe verur-
teilt wurde, war es seinem erzürnten und 
enttäuschten Vater genug. Er strich seinem 
Sohn 1890 die finanzielle Unterstützung und 
brach mit ihm.  

Erste und zweite Ehe
Hinzu kam, dass sich Hermann in eine 
geschiedene Konditoreiverkäuferin verliebt 
hatte, die dem Vater Löns als mögliche 
Schwiegertochter indiskutabel erschien. 
Hermann aber ging 1893 mit ihr die Ehe ein, 
ließ sich jedoch nach fünf Fehlgeburten sei-
ner Ehefrau 1901 von ihr scheiden, weil sie 
ihm angeblich geistig nicht gewachsen sei.                                                                                     
1902 heiratete er als Redakteur in Hannover 
in zweiter Ehe seine Arbeitskollegin Lisa 
Hausmann. Sie war ihm als begabte Über-
setzerin englischer Romane intellektuell 
ebenbürtig, weltanschaulich als Pazifistin 
und Frauenrechtlerin aber auf einer ganz 
anderen Wellenlänge als ihr Mann. 1906 
ging aus der Ehe der körperlich und geistig 
schwerbehinderte einzige Sohn Dettmer 
hervor. Auch diese Ehe scheiterte. Als seine 
Frau ihn 1911 wegen seiner Alkoholexzesse 
und seiner Wahnideen verließ, reiste Löns 
über ein Jahr lang durch Europa, 
kehrte dann nach Hannover zurück 
und lebte mit dem ehemaligen 
Hausmädchen der Familie Löns, 
der 24 Jahre jüngeren Ernestine 
Sassenberg, die aus Kleinenbre-
men bei Minden stammte, zusam-
men.

Beruflicher Werdegang
Beruflich hatte sich Hermann Löns 
nach seinem Studienabbruch in 
Richtung Journalismus orientiert. 
Nach kurzen Stationen bei Ta-

geszeitungen in Kaiserslautern und Gera  
begann er eine erfolgreiche Karriere bei 
mehreren Zeitungen in Hannover und 
brachte es vom freien Mitarbeiter bis zum 
Chefredakteur.  Nach weiteren drei Jahren 
als Chefredakteur in Bückeburg kehrte er 
nach Hannover zurück und lebte dort ab 
1909 als freier Schriftsteller. Als Naturlieb-
haber, Romanautor und Heidedichter hatte 
er sich längst breite Anerkennung erworben. 
Manchmal schloss er sich in seinem Zimmer 
ein und schrieb tage- und nächtelang wie 
im Rausch. Das und sein Alkoholkonsum 
führten zu einer ziemlich zerrütteten Ge-
sundheit.

Militärdienst und Soldatentod
Dennoch meldete er sich kurz nach Aus-
bruch des Ersten Weltkrieges als Kriegs-
freiwilliger, obwohl er bereits 48 Jahre alt 
war und keinen Militärdienst geleistet hatte. 
Den ihm angebotenen Dienst als Kriegs-
berichterstatter in den rückwärtigen Linien 
beim Stab lehnte er ab. Er wollte direkt an 
die Front. Bereits nach knapp einem Monat 
Kriegsdienst fiel er  am 26. September 1914 
bei einem Sturmangriff gegen französische 
Truppen bei Loivre, etwa 10 km nördlich 
von Reims.

Die Witwe und das Begräbnis 
von Hermann Löns
Lisa Löns betrieb zum Broterwerb für sich 
und ihren kranken Sohn eine Pension, zu-
erst in Münster, dann in Jena. Später lebte 

Löns-Grab
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sie in Bad Oeynhausen, von wo sie nach 
dem Zweiten Weltkrieg den amerikanischen 
Besatzern weichen musste und für einige 
Jahre nach Salzkotten zog –  eine zweite 
Berührung der Familie Löns mit dem Pa-
derborner Land.
Geradezu zu einer Farce wurde das Ge-
schehen um das Begräbnis für Hermann 
Löns. 1934 hatte ein französischer Bauer 
angeblich beim Pflügen die sterblichen 
Überreste und die Erkennungsmarke von 
Hermann Löns entdeckt. Daraufhin setzte 
sich seine Witwe für eine Umbettung in die 
Lieblingslandschaft von Hermann Löns, die 
Lüneburger Heide, ein. Am Wilseder Berg 
wurde das aus Naturschutzgründen verwei-
gert.  Beim Großsteingrab „Sieben Steinhäu-
ser“ gelang das Vorhaben ebenfalls nicht, 
weil die Nationalsozialisten dort – damals 
noch geheim – einen Truppenübungsplatz 
planten. Schließlich raubten SA-Männer den 
Sarg aus einer Kapelle und setzten ihn an 
einer Straße bei. Empört wandte sich Löns` 
Witwe an Reichswehrminister von Blom-
berg. Dieser veranlasste dann, dass Löns 
mit einer militärischen Zeremonie endgültig 
im Tietlinger Wacholderhain bei Walsrode 
begraben wurde, woran heute ein Findling 
als Gedenkstein erinnert.

Heutiges Urteil 
über den Dichter
Das heutige Ge-
samturteil über Her-
mann Löns ist merk-
würdig zwiespältig. 
Manche Züge seines 
Privatlebens (Alko-
holismus, Umgang 
mit seinen Frauen) 
sind nicht gerade 
sympathisch. Seine 
Natur- und Tierge-
schichten, seine Ro-
mane, Gedichte und 
Lieder führten dage-
gen zu einer unge-
heuren Bekanntheit 
und Beliebtheit im 

Volke. Literaturwissenschaftler lehnen heute 
jedoch  vieles an seinem Werk als kitschig 
ab, während Naturfreunde und Wanderer ihn 
weiterhin verehren. Der pathetische Stil voll 
überschwänglicher Naturbegeisterung will 
nicht mehr so recht in unsere nüchternere 
Zeit passen.   
Der Fremdenverkehr in der Lüneburger 
Heide aber gründet sich weitgehend auf dem 
Mythos Hermann Löns und auf dem Bild, das 
er von dieser Landschaft entworfen hat. Noch 
in diesem Jahr wirbt ein heimisches Busun-
ternehmen mit der Überschrift „Hermann 
Löns, es brennt die Heide“ für eine Fahrt in 
dieses Urlaubsgebiet inklusive einer Wande-
rung durch die Heide mit einem Besuch beim 
Hermann-Löns-Stein.

Hermann Löns und die Senne
Im Raum Paderborn ist derzeit die Sen-
ne, eine der Lüneburger Heide ähnliche 
Landschaft, in einem Maße ins Gespräch 
gekommen, wie schon lange nicht mehr. Da 
fordern Naturschützer die Errichtung eines 
Nationalparks Senne und ein Ende des 
Truppenübungsplatzes. Andere erarbeiten 
unter dem Motto „Senne für alle Sinne“ ein 
umfangreiches naturverträgliches Touris-
mus- und Wanderkonzept. Die drei Senne-
randkommunen Hövelhof, Bad Lippspringe 

Die Senne (Gemälde von Ludwig Menke 1865)
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und Schlangen bewerben sich unter der 
Bezeichnung „Senne³“ als „Leader-Region“.
Alle diese Intentionen setzen voraus, dass 
die Senne als einzigartiger, reizvoller Na-
tur- und Kulturraum betrachtet wird. Das ist 
keineswegs selbstverständlich. So wurde 
auf alten Landkarten die Senne wegen ih-
res kargen Bodens als „Wüste“ (desertum) 
bezeichnet und sie wurde allgemein als 
rückständige Armeleutegegend angesehen.
Dass sich das geändert hat, daran ist in star-
kem Maße Hermann Löns beteiligt. So heißt 
es in einer wissenschaftlichen Untersuchung 
über den Wandel des Sennebildes im Laufe 
der Jahrhunderte: 
„Einen Wendepunkt in der Wahrnehmung 
der Senne markiert der 1898 erstmals ver-
öffentlichte Aufsatz „Eine Sennefahrt“ von 
Hermann Löns. Nun wurden die Ästhetik der 
Landschaft, ökologische Besonderheiten 
und kulturhistorische Relikte beschrieben. 
Die eintönige und unfruchtbare Gegend galt 
jetzt als „stille Erhabenheit“ und „schaurig-
schön“. Die armen Heidebauern wurden zu 
Naturmenschen stilisiert, die dem verweich-
lichten Städter an Zähigkeit und Arbeitseifer 
überlegen seien.“

Löns-Ehrung noch heute?
Es gibt also trotz aller berechtigten Einwän-
de gute Gründe, an den Ehrungen für Her-

mann Löns in unserem Raum festzuhalten. 
Das geschieht  auch, wenn zum Beispiel 
geplant ist, das Hermann-Löns-Stadion 
auszubauen und in Zukunft „Hermann-Löns-
Sportpark“ zu benennen.
Und so schließt sich der Kreis: Auch der SC 
Paderborn, der Verein mit dem Torlied „Her-
mann  Löns, die Heide brennt“, zeigt durch 
seine Partnerschaft mit den Verantwortli-
chen des Projekts „Senne für alle Sinne“ 
seine Verbundenheit mit der von Hermann 
Löns besungenen Sennelandschaft.

 Günter Wißbrock
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Auszug aus: Auf der Lüneburger Heide  von Hermann Löns

Auf der Lüneburger Heide,
In dem wunderschönen Land
Ging ich auf und ging ich unter,
Allerlei am Weg ich fand;
Valleri, vallera,
Und juchheirassa,
Bester Schatz, bester Schatz,
Denn du weißt es, weißt es ja.

Brüder, lasst die Gläser klingen,
Denn der Muskatellerwein
Wird vom langen Stehen sauer,
Ausgetrunken muss er sein;
Valleri, vallera,
Und juchheirassa,
Bester Schatz, bester Schatz,
Denn du weißt es, weißt es ja.



28

Blumen

Frerichs

An der Dicken Linde 1 
33106 Paderborn

 Telefon 0 52 54 ● 56 75 
 Fax 0 52 54 ● 9 35 07 01 
 E-Mail frerichs@elsen-aktuell.de  

Öffnungszeiten

Mo. - Fr.: 8:00  - 13:00 Uhr 
 14:30  - 18:00 Uhr

Sa.: 8:00  - 13:00 Uhr

So.: 10:00  - 12:00 Uhr

• Sträuße und Pflanzen  
für jeden Anlass

• Trauerfloristik

• Hochzeitsfloristik

 

• Beet- und Balkonpflanzen

• Fleurop Service

Inh. Dorothe Behrendt



29

Spenden für die Paderborner Tafel in Elsen
Unter dem Motto „Tafel deck dich“ stellten 
Vertreter der Werbegemeinschaft Elsen in 
der Weihnachtszeit Spardosen in mehreren 
Geschäften in Elsen auf und baten so die 
Elsener Bürgerinnen und Bürger um eine 
Spende für die Paderborner Tafel, Ausgabe-
stelle Elsen. Von dem gesammelten Geld, 
aufgestockt noch durch einen weiteren 
Spender, konnten so zu Ostern durch die 
Initiative von Frau Browers und Frau Wolff 
Gutscheine an die Kunden der Tafel in El-
sen ausgegeben werden. In der derzeitigen 
finanziell angespannten Situation freuten 
sich die Kunden, dass sie sich ihre Waren 
selber aussuchen konnten.

Auf dem Foto sind die Initiatorinnen der 
Aktion Frau Browers und Frau Wolff vom 
Fotoduo Elsen.

Gertrudis Rauhut

April, April, April...
...der macht, was er will: Nach diesem 
Motto war es auch dieses Jahr am 1. April-
Wochenende: Wo bereits die Osterglocken 
und auch die Tulpen blühten, gab es Schnee 
und auch das Wasser gefror an den Blumen. 
Dazu die vielen Obstblüten, die mehr oder 
weniger unter dem Eis verdeckt wurden … 

Kordula Wellen
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Bundes-Schützen-Musikkorps Elsen 
wählt neues Leitungsteam
Christoph Leniger wird 
zum Ehrenvorsitzenden ernannt
Am 22. April 2022 hielt das Bundes-
Schützen-Musikkorps Paderborn-Elsen e.V. 
seine jährliche Mitgliederversammlung in 
der Bürgerhalle Elsen ab. Es war die erste 
satzungskonforme Versammlung seit 2020. 
Dementsprechend umfangreich war auch 
der Rückblick auf die vergangenen zwei 
Corona-Jahre durch den 1. Vorsitzenden 
Christoph Leniger. Trotz der Kontakt- und 
Probeverbote konnte durch verschiedene, 
virtuelle Aktionen die Bindung zwischen 
Verein und Mitgliedern gut gehalten wer-
den. Eine langsame Rückkehr 
zur Normalität zeigte sich dann 
in der zweiten Hälfte 2021 mit 
drei Konzerten. Ein Highlight im 
Jahr 2021 war die Verleihung des 
Bürgerpreises der Bürgerstiftung 
Paderborn an das Musikkorps 
Elsen im Bereich Kultur. Kati Born, 
verantwortlich für die Organisation 
der Nachwuchsausbildung, zeigte 
die Entwicklungen im Bereich der 
Schüler- und Jugendorchester auf, 
die wesentlich stärker von der Co-
rona-Pandemie betroffen waren, 
vor allem, da Nachwuchswerbung 
in den Schulen nicht möglich war. 
Zudem kam es zu einem Wechsel 
in der musikalischen Leitung: Diet-
mar Boelsen, selbst Posaunist im 
Musikkorps Elsen, löst Andrea Agethen, die 
mehrere Jahre die beiden Orchester geleitet 
hat, ab. Auch fand eine Umstrukturierung 
des Jugendorchesters statt, welches nun 
durch junge Erwachsene aus dem Erwach-
senenorchester unterstützt wird. Zu hören 
war das „neue“ Jugendorchester unter der 
Leitung von Dietmar Boelsen bereits bei der 
Bürgerpreisverleihung im November 2021. 
Die Premiere auf der großen Bühne gibt es 
am 14. Mai 2022 beim Frühjahrskonzert des 

Bundes-Schützen-Musikkorps Elsen.
Turnusmäßig standen Wahlen des gesam-
ten Vorstandes an. Christoph Leniger stellte 
sich berufsbedingt nicht zur Wiederwahl 
als 1. Vorsitzender auf. Stattdessen wählte 
die Versammlung ein neues Leitungsteam, 
bestehend aus Kati Born, Elke Schäfers und 
Till Watermann, die gemeinsam den neuen 
Vorsitz des Vereins übernehmen. Weiterhin 
bestätigt in ihren Vorstandsämtern wurden 
Jürgen Meermeier (Geschäftsführung), 
Bernd Hack (1. Kassierer), Michael Kuhl-
mann (2. Kassierer), Heike Lütkevedder 
(Schriftführung) und Thomas Bräutigam 

(Notenwart). Als neues Mitglied hat die 
Versammlung Markus Becking (Orga) 
in den Vorstand gewählt sowie Franca 
Dickgreber als Mitgliedervertretung. Für 
seine 32-jährige Vorstandsarbeit und be-
sondere Verdienste für den Verein schlug 
Kati Born vor, Christoph Leniger zum 
Ehrenvorsitzenden zu ernennen, dem ein-
stimmig von der Versammlung zugestimmt 
wurde. Diesem großen Einsatz wurde in 
einem 16-minütigen Video mit anschließen-

Von links: Annkathrin Born, Heike Lütkevedder, Christoph 
Leniger, Michael Kuhlmann, Bernd Hack (Foto: Dietmar 
Pannenberg)
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der Standing Ovation gewürdigt. 
Weitere Auszeichnungen wurden 
für langjährige Mitgliedschaft im 
Musikverein an Annkathrin Born  
(10 Jahre), Michael Kuhlmann  
(10 Jahre), Heiner Steins (10 Jah-
re), Heike Lütkevedder (20 Jahre), 
Tanja Schröder (20 Jahre) und 
Thomas Drewes (40 Jahre) sowie 
für langjährige Vorstandsarbeit an 
Thomas Bräutigam (10 Jahre), 
Bernd Hack (10 Jahre) und Chris-
toph Leniger (30 Jahre) verliehen.

Michael Kuhlmann

 
 

Von links: Elke Schöfers, Thomas Bräutigam, Thomas Dre-
wes, Tanja Schröder, Heiner Steins, Kati Born (Foto: Michael 
Kuhlmann)

Der neu gewählte Vorstand
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Männerchor Elsen bestätigt bisherigen Vorstand
 

Vorstandsmitglieder von links: Schriftführer Georg Knies, 
Notenwart Josef Hillebrand, 2. Vorsitzender Gottfried 
Neuhaus, 1. Kassierer Günter Meyerhenke, 1. Vorsit-
zender Rudolf Heinemann

Die diesjährige Mitgliederversamm-
lung des Männerchores Elsen über das 
Geschäftsjahr 2021 fand am Freitag, 
den 8. April 2022, um 19:00 Uhr im 
Bürgerhaus statt. 
Die ursprünglich für den 21. Januar 
2022 vorgesehene Versammlung war 
im Januar mit zu vielen Risiken ge-
sundheitlicher Art behaftet bzw. laut 
Corona-Auflagen gar nicht möglich. 
Entsprechend der ab April geltenden 
Corona-Schutzverordnung konnte die 
Veranstaltung am Freitag, den 8. April 
2022, stattfinden. 
Zur Mitgliederversammlung konnte 
der 1. Vorsitzende Rudolf Heinemann 
23 aktive und ein förderndes Mitglied 
willkommen heißen. Er dankte in sei-
ner Begrüßung allen, die sich trotz der 
widrigen Bedingungen für den Chor 
eingesetzt und das Interesse an der Ge-
meinschaft und ihren Zielen immer im Auge 
behalten hatten.
Danach wurde der verstorbenen aktiven und 
fördernden Mitglieder gedacht: Der Männer-
chor Elsen trauert um fünf aktive Sänger, 
die sich über lange Jahre engagiert in die 
Arbeit des Chores einbrachten. Außerdem 
mussten wir Abschied nehmen von fünf för-
dernden Mitgliedern, die unsere Arbeit viele 
Jahre unterstützten. In einem Gebetstext 
fasste der Vorsitzende das Gedenken 
zusammen und schloss auch die Bitte um 
Frieden für die Ukraine in das Gebet ein.
Anschließend folgten die Genehmigung des 
Protokolls der letzten Mitgliederversamm-
lung und der Bericht über die Ereignisse 

im Geschäftsjahr 
2021. Schriftfüh-
rer Georg Knies 
konnte dabei lei-
der nur auf coro-
nabedingt sehr 
eingeschränkte 
sängerische Tä-

tigkeiten verweisen. Er stellte aber auch die 
intensiven Bemühungen heraus, mit denen 
der Vorstand den Chor durch die schlimmen 
Situationen geführt hat.
Der Bericht, den der 1. Kassierer Günter 
Meyerhenke zur finanziellen Lage des Cho-
res gab, wies eine relativ solide finanzielle 
Situation nach. Nach dem von Franz-Josef 
Stoiber vorgetragenen Bericht der Kassen-
prüfer wurde dem gesamten Vorstand für die 
gute Arbeit in den verschiedenen Ressorts 
gedankt und ihm Entlastung erteilt.
Bei den Wahlen wurden 1. Vorsitzender 
Rudolf Heinemann, 1. Kassierer Günter 
Meyerhenke und Notenwart Josef Hilleb-
rand in ihren Ämtern bestätigt.
In der Tagesordnung der Mitgliederver-
sammlung ist die „Ehrung für langjährige 
aktive Sängertätigkeit“ stets ein wichtiger 
Punkt. Der Vorsitzende Rudolf Heinemann 
wies allerdings darauf hin, dass er den Ju-
bilaren die entsprechenden Urkunden und 
Orden demnächst zu Hause überreichen 
werde, da sie an der Mitgliederversamm-
lung leider nicht teilnehmen konnten.
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Zertifizierte Handtherapie
Neurologische Ergotherapie
Hirnleistungstraining
Ergotherapie in der Pädiatrie
Ergotherapie in der Psychiatrie
Hausbesuche

Ganzheitliche Ergotherapie in Elsen, Paderborn und Sande

www.ERGOTHERAPIEinPADERBORN.de info@ergotherapieinpaderborn.de

Von-Ketteler-Straße 14 | 33106 Paderborn-Elsen | 05254 6608864 

Sennelagerstraße 6 | 33106 Paderborn-Sande | 05254 9321666

Mersinweg 20 | 33100 Paderborn | 05251 6875777 
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Paul Pepping widmet sich bereits seit 60 
Jahren dem Chorgesang. Jochen Hampel 
und Bernd Hack singen sogar schon 65 
Jahre in Chören.

Wieder-Aufnahme der Probenarbeit 
ab 20. April 2022    
Zuletzt fand eine intensive Aussprache über 
die zukünftige Chorarbeit statt. Der Vorsit-
zende stellte der Mitgliederversammlung 
eine umfangreiche Liste von Fakten vor, die 
bei der Entscheidung über die Perspektiven 
zu berücksichtigen sind. Danach gab es 
eine Phase, in der sich die Sänger darüber 

in kleinen Gruppen austauschen konnten. 
Bei der anschließenden Plenumsdiskussion 
brachten sich sehr viele mit besonnenen 
Wortmeldungen ein. 
Erstes Ergebnis ist, dass der Chor ab dem 
20.04.2022 mittwochs um 19.30 Uhr wieder 
im Bürgerhaus Elsen probt. 
Die damit beginnende Phase der Chorar-
beit soll dann Hinweise geben, in welche 
Richtung die weitere Zukunft des Chores 
zu gestalten sein wird. Darüber wird dann 
zu gegebener Zeit eine entsprechende 
Diskussion und Beschlussfassung erfolgen. 

Rudolf Heinemann

Martinsmarkt ermöglicht Kauf neuer Fahrräder
Der große Erfolg und das vielfältige eh-
renamtliche Engagement der zahlreichen 
Helfer beim Elsener Martinsmarkt haben 
es ermöglicht, dass der Förderverein der 
Dionysiusschule eine stattliche Spende 
von 1.350 € entgegennehmen konnte. Die 
Übergabe dieser Geldspende erfolgte am 
27.01.2022 im Bürgerhaus in Elsen. Ein 
besonderer Dank gilt u.a. dem Heimat- und 
Verkehrsverein Elsen e.V., der St. Hubertus-
Schützenbruderschaft 1921 Elsen e.V., dem 
Bundes-Schützen-Musikkorps und dem 
Spielmannszug Hubertusjäger, der Polizei, 
der Feuerwehr Paderborn – Löschzug El-

sen, der Volksbank Paderborn sowie allen 
fleißigen Helfer/innen, die zum Gelingen der 
Aktion beigetragen haben.
Der Förderverein der Dionysiusschule 
nutzte einen Teil dieser Spende nun zur 
Anschaffung von zwei Fahrrädern, die es 
ermöglicht, dass alle Kinder der 4. Klasse 
der Grundschule an der wichtigen Fahrrad-
prüfung teilnehmen können. Nur so werden 
die Kinder auf die Gefahren, die der Stra-
ßenverkehr mit sich bringt, vorbereitet. Die 
Schüler können sich so zukünftig sicher auf 
ihrem Schulweg bewegen. 
Danke an alle Beteiligten, die diese tolle 
Aktion ermöglicht haben.

Simone Hansjürgen
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IN IHRER  
SEHSTÄRKE  

schon ab  

79 €*

 
GLEITSICHT

schon ab 

179 €*

MIT 100% UV-SCHUTZ

*Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten oder  Aktionsangeboten.

Paderborn-Elsen | Von-Ketteler-Str. 20 | Tel. 05254 675 83 | optik-schiller.de | 

05_EL_Sobri_2022_125x182.indd   1 04.05.22   12:26
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Evangelische Kirchengemeinde

Kinderbibeltag am 2. April
Endlich war wieder ein Kinderbibeltag 
möglich, wenn auch noch mit Maske. 16 
Grundschulkinder waren gekommen, um 
Geschichten von Abraham und seiner Frau 
Sara zu hören. Die beiden lebten vor vielen 
tausend Jahren im Zweistromland, dem 
Land zwischen den Flüssen Euphrat und 
Tigris. Gott befahl Abraham, seine Heimat 
zu verlassen und in ein fernes  

Land zu ziehen, das Gott ihm und seinen 
Nachkommen zeigen werde. Dort wolle er 
ihn zu einem großen Volk machen. Abraham 
und Sara waren schon alt und hatten keine 
Kinder, aber sie vertrauten Gott, packten 
ihre Habe zusammen und zogen mit ihren 
Herden, ihren Knechten und Mägden los.

Abraham und seine Leute lebten in Zelten, des-
halb bastelten die Kinder kleine Zelte.

Die Kinder fertigten auch Lederbeutel für die 
Reise. Das war gar nicht so einfach!

Kea de Witt erzählte, wie drei Gäste zu Abraham 
kamen und ihm sagten, dass Sara bald ein Kind 
bekommen werde. Sara lachte darüber, aber im 
Jahr darauf gebar sie den Isaak.

Für den Gottesdienst übten Karin Linde und Ricar-
da von der Ahe ein Segenslied mit den Kindern: 
„Vom Anfang bis zum Ende hält Gott seine Hände 
über mir und über dir.“
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Werden Sie Mitglied im
Heimat- und Verkehrsverein!

Berens Bestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten – Überfüh-
rung und Bestattungen auf allen Friedhöfen 
– Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten – Eigene Ab-
schiedsräume – Eigener Trauerdruck

Telefon 0 52 54 / 53 19
Wewerstraße 1 – 5, 33106 Paderborn
info@berens-bestattungen.de
www.berens-bestattungen.de

Berens Bestattungen

Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das ich Dich sehen kann,

wann immer ich will.



41

Im Gottesdienst zeigte Pfarrer Klemme 
ein Plakat, auf dem einige der Kinder die 
Geschichten von Abraham und Sara darge-
stellt hatten. Er ging dann insbesondere auf 
Gottes Verheißung an Abraham ein: seine 
Nachkommen sollten so zahlreich sein wie 
die Sterne am Himmel. Dabei geht es nicht 
nur darum, dass Abraham ganz viele Kinder 
und Enkel bekommt. Sondern Gott wird 
viele Menschen sammeln und sie genauso 
segnen wie Abraham. Gott wird immer bei 
ihnen sein. Damit sie eine Gemeinschaft 
sind, die immer gut zueinander ist. Damit 
sie miteinander genauso leuchten wie der 
Himmel voller Sterne. Jeder für sich allein 
hat nur ein kleines Licht. Aber mit so vielen 
Menschen, die miteinander leuchten, kann 
man auch eine dunkle Zeit gut durchstehen. 
Die Kinder konnten dann Sterne mit ihren 
Namen an den Altar hängen.

Allen, die zum Gelingen des Kinderbibel-
tages beigetragen haben, sei herzlich ge-
dankt: Karin Linde, Kea de Witt, Ricarda von 
der Ahe, Julia Ostländer, die Teamer:innen 
Lissi, Marvin, Sara und Tim, Pfarrer Klem-
me und nicht zu vergessen die Köch:innen 
Hauke und Kerstin Friedrich!

Irene Glaschick

Am Vormittag gab es ein Obstfrühstück, mit-
tags die bewährten Nudeln mit Tomaten- und 
Bolognese-Sauce.

Nach dem Mittagessen war Gelegenheit, mit den 
Teamern draußen herumzutoben.
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ID2PC e.K.

Informieren Sie sich über unsere aktuellen Aktivitäten unter www.hvv-elsen.de

Kennen Sie schon 

unseren 

Plattdeutschen Kreis?

www.hvv-elsen.
de

Nehmen Sie doch einmal an einer unserer Wanderungenvom HVV Elsen teil.Infos erhalten Sie online!www.hvv-elsen.de

Interesse an unserem 

Verein und unseren 

Aktivitäten?

Infos: www.hvv-elsen.de

Aktuelle Aktivitäten

rund um den HVV Elsen 

finden Sie vierteljährlich in 

den Elsener Nachrichten

Lernen Sie unseren Vereinund unsere Abteilungenkennen:www.hvv-elsen.de

Werde ein Teil des

Heimat- und Verkehrsverein 

Elsen e.V.!

www.hvv-elsen.de

www.hvv-elsen.de
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Plattdeutscher Kreis

Hitzefrei
Eine Erzählung von Elli Brüggemeier  
(† 2018), die an den Elsener Fichten 
aufgewachsen ist – eingesandt von 
Mechthild Kürpick
Et is oll einige Jauer här, als ik nä teo 
Scheole ging. Et was an einem Sumerdag 
un murgens oll recht warm. Wenn dat Ther-
mometer 10.00 Uhr up 25 Grad was, gaffet 
hitzefrei. Wei Blagens würen ziemlich lustlos 
un magulle. Up mol kamp ein Junge iut de 
Oberklasse mit dem Bescheid „Hitzefrei“. 
In de Oberklasse bei Rektor Kramer häng 
dat Thermometer. Un dat was gültig, was 
dat anwäs.  
Manchmol han de Jungens mit Sticken et-
was naueholpen. Jedenfalls wurn wei jetzt 
munter un et ging mit Juche na Huis.
Ower eis meiken wei beim Springe Pause. 
Do kamp de Holtbieke frischk iute Ehern. 
Eis wur moll drunken, dann de Holschken 
un Strümpe iut un de Feute in den kallen 
Water wosken.
Dann gind et widder na de Jothe. Do fängen 
de Jungens Kuilinge un wei Mäkens han 

us oll fürn paar Dagen ne Rutsche an den 
Bahndamm maket. Mit Jothewater wur de 
natt maket, un dann ging et mit Hallo den 
Bahndamm rup un runner.
Na ne Stunne krien wei dann Schmacht. Et 
was mitlerweile Middag. Ower als ik int Huis 
kamp, schläg use Mama de Hänne ürwern 
Koppe teosamen. „Mein Gout, wie suis dui 
dann iut?“ – un gleichteidig gaffet rechts un 
links wat ant Miul.
Iuitnahmsweise harr ik mein Sundagskläd 
anne hat,weil dat Scheolkläd inne Wäschke 
was. In de Teid harr man ken Schapp vull 
Klamotten wie van Dage. Et gaff eak kein 
nigge Kläd, ik mochte mit den gewoschenen 
Kläd, wat dat garnit gutt verdräen harr, wid-
der teo Scheole. De annern Blagen lachern 
mei iut un reipen: „Wie suiss diu dann iut. 
Wat hiers diu dann fürn Polter an.“ Ower mei 
meik dat nix iut.
Ik dachte: Hoffentlich is gleik waier hitzefrei.
Lachet ment, jei wietet doch gar nit wie 
schön Bahndammrutschken is!!!!
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Gelungener Wahlkampfauftakt der CDU 
mit Ministerin Ina Scharrenbach  

Unter großer Beteiligung der Elsener 
Vereine, des CDU-Ortsverbandes und der 
Bürgerschaft hat die CDU ihre Landtags-
Wahlkampagne im Bürgerhaus Elsen ge-
startet. Ehrengast war die Landesministerin 
für Heimat, Kommunales, Bau und Gleich-
stellung, Ina Scharrenbach (s. Foto rechts). 
Für den Landtagsabgeordneten Daniel 
Sieveke ist die Ministerin eine der großen 
Mitgestalterinnen der Düsseldorfer CDU-
Politik: „Sie hat sich stark gemacht für mehr 
Tempo bei Bau- und Planungsprozessen 
ohne überflüssige Bürokratie“, sagte Sie-
veke nach der Begrüßung durch Elsens 
CDU-Chef Christian Rörig. 
„Ina Scharrenbach hat stets ein offenes Ohr 
für unsere Paderborner Angelegenheiten, 
ihr haben wir vieles an Förderungen zu 
verdanken. In rot-grünen Zeiten endete der 
Aktionsradius eines Landesministeriums 
nämlich immer hinter Dortmund“, so Sieve-
ke. Die CDU mit Ina Scharrenbach sei die 
einzige Partei, die sich dem Thema Heimat 

Ministerin Ina Scharrenbach (Mitte) und der stellvertretende CDU-Landesvorsitzende Daniel Sieveke 
(Fünfter von links) nahmen sich Zeit für Gespräche mit Mitgliedern der Jungen Union.

verschrieben habe. „Damit wird das bürger-
schaftliche Engagement und Ehrenamt der 
vielen Vereine und Initiativen vor Ort von 
Schützen bis Sport endlich richtig gefördert.“ 
In ihrem Impulsreferat „NRW fit machen für 
2030“ verwies Scharrenbach im Zusammen-
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05250/70540-0

Wer sich im Sommer 
über die Sonne freut,

trägt sie im Winter im Herzen.
Rainer Haak
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Die Hochlandrinder hinter der Mühlenheide; Foto: Kordula Wellen

hang mit der Ukraine-Krise auf die Sicherheit 
als wichtigste Aufgabe des Staates. Die 
CDU habe sich das Thema Krisen- und 
Katastrophenschutz nach vielen Jahren 
der Vernachlässigung auf die Fahnen ge-
schrieben und nun erste Erfolge vorzuwei-
sen, etwa jährlich mehr Polizeistellen, aber 
auch eine entschlossene Bekämpfung der 
Kriminalität, besonders der Clankriminalität. 
Beim Thema Windenergie lobte sie die Vor-
reiterrolle des Kreises Paderborns, sprach 
aber auch von den vielen Kreisen, die noch 
sehr viel nachzuholen hätten. 
Bei der anschließenden Diskussion unter 
der Moderation von Frank Sprick beant-

worteten Sieveke und Scharrenbach Bür-
gerfragen. Kritisiert wurden schleppende 
Genehmigungsverfahren. Scharrenbach: 
„Drei, vier Jahre für die Genehmigung, eine 
Photovoltaikanlage in eine ehemalige Kies-
grube zu bauen, sind viel zu lang.“ Daher 
setzen sich Sieveke und Scharrenbach für 
den Umbau des Landesentwicklungsplans 
in einen „Fortschrittsplan NRW“ ein. 
Am Ende der Veranstaltung warben beide 
Landespolitiker für die Landtagswahl am 
15. Mai als „Hochamt der Demokratie“ um 
die Stimmen der Bürger als wichtigen Ver-
trauensvorschuss, um „NRW fit zu machen 
für 2030.“ 
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Tagespfl ege Schrieweshof
Von-Ke� eler-Straße 14
33106 Paderborn

Telefon 05254 663810
tp-schrieweshof@charleston.de
www.tagespfl ege-schrieweshof.de

Unser Angebot für Sie:
Kleine Gruppen mit festen Tischnachbarn
Individuelle Betreuung
Konzerte, Ausfl üge, Ausstellungsbesuche
  Eingewöhnungsphase mit Angehörigen
  Probetage auch halbtags möglich

  Ak� vitäten im Wandel der Jahreszeiten
Integra� on der an Demenz erkrankten  

   Gäste in kleinen Gruppen
  Begleitung durch erfahrene Betreuungs-
assistenten außerhalb der Einrichtung

WILLKOMMEN IN DER TAGESPFLEGE SCHRIEWESHOFWILLKOMMEN IN DER TAGESPFLEGE SCHRIEWESHOF

Seniorenbetreuung in 
gemütlicher Umgebung!
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Wohnpark Schrieweshof sucht Ehrenamtliche
Lieber Elsener Familien 
und alle Interessierten,
wie überall mussten auch die Bewohner 
des Wohnpark Schrieweshof die Einschrän-
kungen der Corona-Pandemie akzeptieren 
und durchleben. Zum Sommer hin werden 
wieder Aktivitäten möglich sein. Ohne die 
wertvolle Unterstützung der Ehrenamtlichen 
ist vieles nicht durchführbar. 
Könnten Sie sich vorstellen, älteren Men-
schen etwas von Ihrer Zeit zu schenken? 
Freiwillige Helferinnen und Helfer tragen 

„Das Gute, welches du anderen tust, 
tust du immer auch dir selbst.“ 

Leo Tolstoi

sehr zu Verbesserung der Lebensqualität 
von alten Menschen bei – sei es durch die 
Begleitung bei Ausflügen, Spaziergängen, 
Festen oder durch einen persönlicher Be-
such. Bei Interesse melden Sie sich gerne 
beim Sozialen Dienst unter der Telefonnum-
mer 05254 / 66381104. Wir freuen uns, von 
Ihnen zu hören! 	             Elke Neugebauer
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www.hvv-elsen.de

Eine Schule für alle Kinder...

�  Berufsorientierung ab Klasse 8
�  alle Schulabschlüsse möglich
�  Inklusion & Vielfalt
�  Arbeit im Team 
�  MINT freundliche Schule
�  Medienscouts 
�  Berufswahl- und Ausbildungs-

freundliche Schule
�  Ganztag &  AG 
�  gymnasiale Oberstufe

w w w . g e - p b - e l s e n . d e
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Neuigkeiten von der Gesamtschule Elsen
Feuerwehr auf dem Stundenplan
An der Gesamtschule Paderborn-Elsen gibt 
es seit einem Jahr ein landesweit einma-
liges Angebot. Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 5 und 6 können im Rahmen 
der Ganztagsbetreuung die Feuerwehr-AG 
besuchen. Bei diesem Angebot lernen sie, 
welche Gefahren es in der Schule und im 
Alltag gibt, wie man sie erkennen kann 
und was man tun sollte, wenn doch mal 
etwas passiert. Ganz praktisch geht es um 
Verletzungen und notwendige Erste-Hilfe-
Maßnahmen, aber auch um Feuer und das 
Löschen von Entstehungsbränden. 
In dieser Arbeitsgemeinschaft, die in Ko-
operation mit der Feuerwehr der Stadt 
Paderborn angeboten wird, können die 
Schülerinnen und Schüler auch Einblicke 
in die Arbeit der Feuerwehr bekommen. 
Geleitet wird diese Arbeitsgemeinschaft 
von Stefan Westhoff, der Lehrer und Feu-
erwehrmann ist und daher auch unmittelbar 
aus dem Bereich der Freiwilligen Feuerwehr 
berichten kann. Auf dem Programm stehen 
Vorstellungen von Fahrzeugen der Feuer-
wehr und auch Besuche bei der Feuerwehr. 
Dieses Angebot ist in das europäische Kon-

zept „Be Fire Safe @ School“ eingebettet 
und soll die Brandschutzerziehung in der 
weiterführenden Schule fortsetzen.

19 frisch gebackene Schiedsrichter
Seit 2015 werden an der Gesamtschule un-
ter der Leitung von Bernd Aschhoff-Becker, 
Joel Burow und Erich Drotleff Schiedsrichter 
und Schiedsrichterinnen im Rahmen einer 
Arbeitsgemeinschaft ausgebildet. Jetzt 
konnten wieder 19 erfolgreiche Absolventen 
in der Aula der Gesamtschule ihre Urkunde 
entgegennehmen. 
Erich Drotleff, Vorsitzender des Kreis-
schiedsrichterausschusses, betonte nicht 
ohne Stolz, dass der Kreis Paderborn dank 
dieser Ausbildung nicht unter Schieds-
richtermangel leidet wie andere Kreise. 
Schulleiter Siegfried Martini – früher eben-
falls leidenschaftlicher Fußballer – hob 
besonders die Arbeit von Bernd Aschhoff-
Becker hervor, der nachdem er 2018 den 
Ehrenamtspreis gewonnen hatte, nichts von 
seinem Engagement eingebüßt hat und im 
wahrsten Sinne des Wortes ‚am Ball bleibt‘. 
Joel-Fabrice Burow – ehemaliger Absolvent 
der Schiedsrichter-AG, aktiver Schiedsrich-

ter und Schüler der Q1 
der Gesamtschule – un-
terstützt die AG durch sein 
technisches Kow-how.
Auch der stellvertretende 
Landrat Hans-Bernd Jan-
zen ergriff das Wort und 
erklärte, dass das Wort 
‚Schiedsrichter‘ bereits im 
16. Jahrhundert unter dem 
Begriff ‚Schiede-Mann‘ 
auftauchte – jemand, der 
eine Entscheidung trifft. 
Er lobte den Mut, Schieds-
richter zu werden und da-
mit die Verantwortung für 
schnelle Entscheidungen 
zu übernehmen. 
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Ihr Spielzeug-Geschäft in Elsen! 
Von-Ketteler-Str. 49 
0 52 54 - 9 35 02 21 

Zum Schulanfang 
alles aus einer Hand:

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.  9.00 Uhr – 18.30 Uhr
Sa.  9.00 Uhr – 14.00 Uhr

• Schulbücher & Buchschoner
• Schulranzen & Schulrucksäcke
• Schul- & Bastelbedarf
• Schultüten
• Spielwaren & Geschenke
• Karten zur Einschulung

Material-Liste von der 

Schule bekommen?

Einfach bei Ingo abgeben, 

wir stellen Ihnen die Ware 

zusammen! 



53

In diesem Jahr waren nicht nur Schüler der 
Gesamtschule, sondern auch Schüler aus 
Ahden, Etteln und Salzkotten, die den Weg 
und die Mühe nicht scheuten, die AG am 
Dienstagnachmittag in Elsen besuchen zu 
können. Und – nachdem im letzten Jahr zwei 
Väter mit ihren Söhnen mit von der Partie 
waren, wagte sich jetzt auch eine Mutter ge-
meinsam mit ihrem Sohn an die Ausbildung. 
Folgenden Absolventen*innen konnte gra-
tuliert werden:
Seidensticker Noah, Meier Jan-Luca, 
Schweizer Christoph, Schweizer Cornelia, 
Liggesmeier Hannes, Burshille Maximilian, 
Bokel Marco, Beka Agon, Menke Simon, 
Hartmann Luis, Schettke Mattis, Driesner 
Jeremy, Stein Ben, Tassmart Mohammed, 
Kohlmann Anton, Kröger Henry Anton, 
Bakhshi Mohamad, Schrammen Sam, 
Heger Theo

Frisch gebackene Schiedsrichter*innen! Hinten von links: Joel-Fabrice Burow, Mareike Beer (Koor-
dinatorin Ganztag Gesamtschule Paderborn-Elsen), Hans-Bernd Janzen (stellv. Landrat Kreis Pa-
derborn), Lukas Schäfers (Integrationsbeauftragter Kreissportbund), Bernd Frecke (Schulamt), Erich 
Drotleff (stellv. Schiedsrichterobmann und Koordinator Schul-AG), Dr. Siegfried Martini (Schulleiter 
Gesamtschule Paderborn-Elsen), Hans-Josef Huschen, Vorsitzender FLVW); vorne von links: Bernd 
Aschhoff-Becker mit den neuen Schiedsrichtern*innen

Abschied mit einem weinenden und 
einem lachenden Auge – Uli Graben ver-
lässt die Gesamtschule 
Uli Graben, stellvertretender Schulleiter, 
verlässt die Gesamtschule, in der er seit 
2014 tätig war. Zunächst war er dort als Ab-
teilungsleiter und seit 2019 als stellvertreten-
der Schulleiter aktiv. Er wird Schulleiter an 
der Marienschule in Hamm, eine Realschule 
in katholischer Trägerschaft. 
Uli Graben startete als Lehrer zunächst an 
der Hauptschule Westenholz, wechselte 
dann als 2. Konrektor zur Realschule Schloß 
Neuhaus, bis er schließlich nach Elsen kam.
Gerade mit Beginn der Coronazeit wurde 
er 2019 stellvertretender Schulleiter – eine 
riesige Herausforderung! „Es war und ist un-
glaublich viel Flexibilität nötig – Lockdown, 
Wechselunterricht, Unterrichtskürzungen, 
weil Lehrer*innen fehlen, Tests, Masken etc. 
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Und immer alles von heute auf morgen“, 
beschreibt Graben diese verrückte Zeit. Er 
betont, dass sowohl Kollegen und Kolle-
ginnen als auch Schülerinnen und Schüler 
sehr viel mitgetragen haben. Manch neue/r 
Kollege*in hat noch gar nicht erlebt, was die 
Gesamtschule Elsen außer dem Unterricht 
noch ausmacht, nämlich das gemeinsame 
Feiern – die Weihnachtsfeier, das Som-
merfest, die Karnevalsfeier. Wichtig findet 
Uli Graben aber auch, dass die Schulen 
aufgehalten wurden. Für die Kinder sei 
diese Unruhe und der ständige Wechsel 
schwer; Kontinuität, Begegnung und eine 
Alltagsstruktur seien sehr wichtig.
Nun wird Uli Graben die tägliche Fahrt nach 
Hamm auf sich nehmen. Er hat sich bereits 
einen E-Scooter gekauft, mit dem er dem-
nächst zum Bahnhof fahren wird. Die Fahr-
ten im Zug möchte er als Arbeitszeit nutzen. 
Mit Abschiedsschmerz, aber auch mit großer 
Freude blickt er der Zukunft entgegen und 
hofft, als Schulleiter Schule gestalten zu 
können. Er zitiert Hermann Hesse: „Und 
jedem Anfang wohnt ein Zauber inne…“

Logisches Denken ist gefragt! – 
Känguru-Wettbewerb der Mathematik
Am Donnerstag, dem 17. März, rauchten in 
der Mensa die Köpfe von 65 Mathematik-
begeisterten der Gesamtschule. Dort fand 
der traditionelle Känguru-Wettbewerb der 
Mathematik statt. Dies ist der größte inter-
nationale Mathematik-Wettwettbewerb, an 
dem weltweit über 50 Länder teilnehmen 
und der seit 1995 stattfindet. Mit dabei sind 
sowohl die jungen Mathematiker*innen 
aus dem 3. Jahrgang der Grundschule als 
auch die ‚alten Hasen‘ der Jahrgangsstufe 
13 in der Oberstufe. Die Aufgaben werden 
altersgerecht gestellt. Auch der Termin hat 
Tradition: Es ist immer der dritte Donnerstag 
im März. 
Bei dem Wettbewerb geht es nicht um 
„plumpes Auswendiglernen von Formeln“, 
sondern um die Fähigkeit, logisch zu denken 
und zu kombinieren, so der Veranstalter. Im 
Jahr 2019 nahmen in Deutschland 968.000 
Schüler*innen teil.
Unseren Schülerinnen und Schülern machte 
das Knobeln und Kombinieren offensichtlich 
viel Spaß. Fast alle nutzten die gesamte 
Zeit von 75 Minuten aus, um die richtigen 
Antworten herauszufinden. Jetzt warten alle 
gespannt auf die Auswertung der Ergeb-
nisse. Auf ein kleines Geschenk kann sich 
schon jetzt jeder freuen – getreu dem Motto: 
Dabei sein ist alles!

Endlich mal wieder ein Kulturabend an 
der Gesamtschule! – Soirée  des Faches 
Darstellen und Gestalten – ‚Zeitsprung‘
Am 31. März konnte die Aula der Gesamt-
schule wieder in buntem Licht erstrahlen! 
Sieben Kurse des Fachbereichs ‚Darstellen 
& Gestalten‘ präsentierten ihre Ideen zum 
Thema ‚Zeitsprung‘. Da waren Zeitma-
schinen zu sehen, die monoton in einem 
bestimmten Rhythmus arbeiteten und beim 
Zuschauer tatsächlich die Vorstellung von 
einer Maschine oder einem Uhrwerk auf-
kommen ließ. Andere hatten sich intensiv 
mit der Zeit vor, während und nach Corona 
beschäftigt. Weiterhin wurden menschliche 
Zeitmaschinen, die in ihre Einzelteile zerfie-

Uli Graben, stellvertretender Schulleiter, verlässt 
die Gesamtschule
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len, gezeigt. Den besonderen Abschluss bil-
deten selbst angefertigte Regenmacher, die 
mit unterschiedlichen Zeremonien Regen 
herbeiriefen, der schließlich auf der Bühne 
von Schülerinnen und Schülern zweier DG-
Kurse mit Tröpfeln, kräftigen Schauern und 
Gewitter selbst hörbar gemacht wurde. Fast 
hätten die Zuschauer die Regenschirme 
aufgespannt, so echt wirkte dieser kräftige 
Regenguss. Zuschauer und alle Beteiligten 
waren begeistert und dankbar, dass endlich 
mal wieder ein Kulturabend an der Gesamt-
schule stattfinden konnte.

Soirée ‚Zeitsprung‘

Online-Voting: bestes Schulprojekt beim 
Handwerkswettbewerb „MACH WAS!“ 
Die Gesamtschule möchte – ebenso wie 
im letzten Jahr – den bundesweiten Hand-
werkswettbewerb „MACH WAS!“ als einzi-
ge verbliebene Schule in OWL mit einem 
kunsthandwerklich gestalteten Ensemble 
insektenfreundlicher Holzstelen gewinnen. 
Ursprünglich hatten sich ca. 600 Schulen 
in Deutschland dafür beworben, als eine 
von 100 ausgewählten Schulen am Würth-
Wettbewerb teilnehmen zu können und 
hierzu mit 1.000 € gefördert zu werden. Die 
Gesamtschule Paderborn-Elsen meisterte 

Handwerkswettbewerb ‚Mach was‘ – das Projekt eines Technikkurses im Jahrgang 9
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nun auch die zweite Hürde und ist – Stand 
April 2022 – unter den letzten 50 des Online-
Votings.
Zwischen Dezember 2021 und März 2022 
fertigten 15 SchülerInnen eines Technik-
Kurses des 9. Jahrgangs unter Leitung 
ihres Lehrers Herrn Dr. Weritz 10 insekten-
freundliche, ausdrucksstarke ca. 2,3 m hohe 
Stelen aus witterungsfestem Holz. Diese 
fußen in Granit-Ständern und können so 
an unterschiedlichen Orten zu verschiede-
nen Ensembles und Zwecken angeordnet 
werden, z.B. im Schulgarten als Ergänzung 
der Bienen-AG und des zugehörigen For-
schungsprojekts (https://wee4bee.org), in 
Ausstellungsflächen oder bei schuleigenen 
Inszenierungen. Auch in diesem Jahr war 
die Tischlerei Kirwald in Paderborn der für 
den Wettbewerb erforderliche kooperierende 
Handwerksbetrieb. 

Über die Kooperation:
„MACH WAS! Der Handwerkswettbewerb 
für Schulteams.“ ist eine Initiative von Würth 
unter der Schirmherrschaft der Aktion Moder-
nes Handwerk e. V. Das Fördergeld und die 
Sachpreise stiftet die Adolf Würth GmbH & 
Co. KG. Für die Unterstützung der Schulpro-
jekte wendet Würth insgesamt über 500.000 
Euro auf. Ziel ist es, dem Fachkräftemangel 
entgegenzuwirken, spielerisch Berufspoten-
ziale aufzuzeigen und junge Menschen für 

das Handwerk zu begeistern. Mitmachen 
können allgemeinbildende weiterführende 
Schulen aus ganz Deutschland, entweder 
ganze Schulklassen oder Arbeitsgruppen der 
Klassenstufen 7 bis 10 in Zusammenarbeit 
mit einem Handwerksbetrieb. Aufgrund der 
großen Resonanz soll der Wettbewerb künf-
tig fest an Schulen etabliert werden. 

Über die Adolf Würth GmbH & Co. KG - 
größte Einzelgesellschaft der Würth-Gruppe
Die Würth-Gruppe ist Weltmarktführer in 
der Entwicklung, der Herstellung und dem 
Vertrieb von Montage- und Befestigungs-
material. Das Gründungs- und größte Ein-
zelunternehmen der Würth-Gruppe ist die 
Adolf Würth GmbH & Co. KG in Künzelsau. 
Die Würth-Gruppe beschäftigt weltweit über 
83.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, über 
7.500 sind in der Adolf Würth GmbH & Co. 
KG tätig.
Bis zum 1. Mai konnte man für das Projekt 
seine Stimme im Internet abgeben. Bei Re-
daktionsschluss lag noch kein Ergebnis vor. 
Wie das Voting ausgeht, erfahren Sie auf der 
Homepage der Gesamtschule Paderborn-
Elsen.

Außerdem können Sie viele weitere Informa-
tionen, Fotos und Filme auf dieser Homepage 
finden: www.ge-pb-elsen.de.

Andrea Harwardt
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Termine im Familienzentrum Elsen
Verbund der kath. Kindertageseinrichtungen St. Josef & St. Urban

Kostenlose Sprechstunde der Beratungs-
stelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
des Caritas-Verbandes Paderborn e.V.
Die Beratungsstelle für Eltern, Kinder und 
Jugendliche bietet eine Sprechstunde für 
Eltern an, in der sie ihre Fragen zum Er-
ziehungsalltag, aber auch in besonderen 
Familiensituationen klären können.

Anbieter:	 Ingeborg Dykmann
Termine:	 Do, 12.05.2022, 14.30-16.00 Uhr
	 Do, 23.06.2022, 09.00-10.30 Uhr
	 Do, 08.09.2022, 14.30-16.00 Uhr
	 Do, 20.10.2022, 08.30-10.00 Uhr
	 Do, 17.11.2022, 14.30-16.00 Uhr
	 Do, 01.12.2022, 08.30-10.00 Uhr
Ort:	 Dionysiushaus, 
	 Von-Ketteler-Str. 38, Elsen
	 Jugendraum 1 im 1. OG
Kontakt:	 05251 / 889-1040

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!
Bei Reservierungsbedarf melden Sie sich 
bitte zuvor unter der oben angegebenen 
Rufnummer! Falls auf Präsenz-Gespräche 
verzichtet wird, kann die Sprechstunde als 
Telefonkonferenz angeboten werden.

NETZWERK ALLEINERZIEHEND
Den Alleinerziehenden durch gegenseitigen 
Austausch und Informationen Zugang zu 
ihren Ressourcen zu ermöglichen, so dass 
sich ihr Selbstbewusstsein verstärkt, sie 
ihren Tagesablauf effektiv strukturieren, 
Stressfaktoren reduzieren, Möglichkeiten 
der Entspannung entwickeln, ihre Erzie-
hungsverantwortung kompetent wahrneh-
men, mit dem getrennt lebenden Partner 
möglichst konfliktarm in der Elternverant-
wortung kommunizieren und sich aktiv um 
Möglichkeiten der Hilfe bei psychologischen, 
finanziellen, beruflichen Problemen bemü-
hen können.

Kurs-Nr.:	 K58G1EE001
Termine:	 Sa, 11.06.2022, 09.45-12.00 Uhr
Ort: 	 Dionysiushaus, 
	 Von-Ketteler-Str. 38,Elsen 

Informationen bei Gemeindereferentin 
Ursula Lütkefedder, Telefon 05254 / 93310

Wege in die Balance – 
Richtig bewegen und entspannen
Dieser Kurs ist aufgeteilt in zwei Teile zu je 
45 Minuten. Die darin besprochenen Übun-
gen sollen Ihnen helfen, besser zu entspan-
nen und dem Alltagsstress zu entkommen.
So lernen Sie, wieder Kraft zu schöpfen und 
finden Wege zu neuer Lebensfreude und 
Gelassenheit.
 
Teil 1 (Rückenschule):
Sie erlernen einfache, aber effektive Übun-
gen zur Stärkung des Rückens und der 
allgemeinen Muskulatur:
- 	Muskeln, Bänder und Sehnen zu stärken 

und auch zu dehnen
-	Optimales Stehen und Sitzen im Alltag
- 	Optimale Haltung beim Heben von Lasten

Teil 2 (Entspannung):
Sie erlernen unterschiedliche Entspan-
nungsübungen aus den folgenden Berei-
chen:
-	Progressive Muskelentspannung
-	Autogenes Training
-	Klangtherapie
-	Atemübungen
-	Meditation

Bitte mitbringen: Isomatte, Decke, Kissen
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Anbieter:	 Christiane-Anna Bentler-Meier
Gesundheitspraktikerin für Entspannung 
und Vitalität
Kurs:	 Jeweils mittwochs an folgenden 
	 zwölf Terminen: 	31. August, 
	 07., 14., 21. + 28. September, 
	 Herbstferien sind ausgenommen, 
	 19. + 26. Oktober sowie 
	 02., 09., 16., 23. + 30. November 
Uhrzeit:	 19.00-20.30 Uhr
Ort:	 KiTa St. Josef, 
	 Von-Ketteler-Str. 34, Elsen
Kosten:	 72,- €

Anmeldung unter 05254 / 640 22 34 
oder 0176 / 234 94 177

Beate Alferding
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TuRa Elsen 1894 / 1911 e. V.

Osterkiesel-Aktion
Elsener KiTas und Grundschulen folgen 
Bewegungsaufruf der TuRa
Passend zur Osterzeit hat Elsens Groß-
sportverein für kleine und ganz kleine „Fin-
der“ eine ganzheitliche Aktion auf die Beine 
gestellt. Ziel war es, knapp 1.300 Kinder (alle 
KiTa- & Grundschulkinder Elsens) zu bewe-
gen, in der Gemeinschaft kreativ werden zu 
lassen und das Lesen zu fördern.  

Dank der enga-
gierten Mitar-
beit der ansäs-
sigen Grund-
schu len  und 
KiTas haben 
die Kinder im 
Klassen- bzw. 
Gruppenver -
bund  S te ine 
gesammelt, in-
dividuell bemalt 
und anschlie-
ßend in einer 
kleinen, fröhli-
chen Wande-
rung zur TuRa 
gebracht. 

Freuen sich über rege Teilnahme v.l. Martin Pietrek (TuRa), Silke Harasta (Volksbank 
Elsen-Wewer-Borchen), Daniel Saal (REWE), Kai Kittler (TuRa)

Am Palmsonntag „versteckten“ die Vereins-
verantwortlichen die bunten Steine entlang 
des Nesthauser Sees und riefen alle Elsener 
Familien dazu auf, bei einem gemeinsamen 
Spaziergang einen gefundenen Stein gegen 
eine schöne Osterüberraschung am Vereins-
haus einzutauschen. Jedes Kind erhielt ein 
tolles Buch, Osterschokolade und einen Ball. 
Diesem Aufruf kamen rund 650 begeisterte 

Kinder nach und machten die Ak-
tion, die vom heimischen REWE 
Daniel Saal, der Verbundvolks-
bank OWL und der Volksbank El-
sen-Wewer-Borchen unterstützt 
wurde, zu einem vollen Erfolg!
Bereits in den vergangenen bei-
den Jahren wussten die Verant-
wortlichen der TuRa zur Osterzeit 
zur Bewegung zu animieren, so 
schickten sie junge Familien mit 
Kindern bspw. unter dem Motto 
„Geh mal schaukeln“ auf eine 
Quiz-Reise über alle Elsener 
Spielplätze. 

Kai Kittler
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Jugend Bezirkspokalsieger – Badminton
Zum Abschluss einer von vielen Spiel-
verlegungen und Mannschaftsrückzü-
gen geprägten Saison trafen sich am 
26.03.2022 in Hamm nach zwei Jahren 
Pause die Jugendteams der Region, 
um im abschließenden Bezirkspokaltur-
nier die Meister über alle Bezirksligen 
zu küren. Die TuRa Elsen war sowohl 
in der Jugend als auch in der Klasse 
Schüler-Mini vertreten und die Fahrt 
nach Hamm sollte sich lohnen: Zum 
ersten Mal in der Vereinshistorie ge-
wann die Jugendmannschaft der TuRa 
Elsen den Bezirkspokal! Die Schüler 
beendeten ihr Turnier auf Platz 2!
Im Turniermodus „Jeder gegen Jeden“ 
spielte das Jugendteam Elsen nach 
kurzfristiger Absage einer weiteren Mann-
schaft gegen Teams aus Unna, Verl und 
Schwerte. Gleich im Auftaktspiel gegen 
den BSC Unna ging es spannend zu. Nach 
Siegen im 2. Herrendoppel, Damendoppel, 
Mixed und 3. Herreneinzel und Niederlagen 
im 1. Herrendoppel, 1. und 2. Herreneinzel 
musste beim Stand von 4:3 für Elsen das 
abschließende Dameneinzel zwischen 
Hanne Hecker (Elsen) und Anna Fischer 
(Unna) über Sieg oder Unentschieden ent-

scheiden. In einem sehr guten und mit viel 
Unterstützung durch die Teamkolleg*innen 
begleiteten Spiel setzte sich Hanne im  
1. Satz zunächst klar mit 21-11 durch. Doch 
als alles nach einem deutlichen Zweisatzer-
folg aussah, verließen Hanne die Kräfte 
und die Gegnerin kämpfte sich bravourös 
mit 28-26 zum Satzausgleich. Doch davon 
ließ sich die junge Elsenerin nicht beirren, 
konnte noch einmal zulegen und setzte sich 
im Entscheidungssatz mit 21-14 und damit 
zum 5-3 Sieg für Elsen durch. Dass dies zu-
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car i tas

Du möchtest mit einer  erstklassigen 
Berufsausbildung den idealen  Berufseinstieg 
mit besten  Zukunftschancen finden? 

Dann bist Du bei uns genau richtig!

  vielseitig     wertgeschätzt     top vergütet
  zukunftssicher     gute Karrierechancen

Caritasverband
Paderborn e.V.

mehr Infos:

# zukunft gestalten

# ausbildung

# durchstarten

Azubis 
Caritas 
Paderborn

direkt bewerben:
ausbildung@caritas-pb.de
www.caritas-pb.de

gesucht
# pflegeazubis
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gleich der Matchball zum Bezirkspokalsieg 
sein sollte, stellte sich erst später heraus. 
Die beiden anderen Mannschaften aus 
Verl und Schwerte fielen leistungstechnisch 
etwas gegenüber Elsen und Unna ab, so 
dass zwei 8:0-Siege am Ende des Tages 
zum laut bejubelten Turniersieg mit zwei 
strahlenden Betreuern Karsten Kraatz und 
Tim Brüggenthies führte. Den Pokal sicher-
ten sich Jonas Herzel, Felix Mühlenhoff, 
Pascal Schulte, Niklas Sander, Frederick 
Giebelhausen, Hanne Hecker, Pia Kraatz 
und Lina Meierfrankenfeld. 
Das Schülerteam der TuRa Elsen mit Amy-
Marie Billig, Daniel Rebbe de Diego, Philip 
Priemer, Johannes Mühlenhoff, Nick Scham-
ne und Riya George startete mit einer erwar-
teten und deutlichen 5:1-Niederlage gegen 
die „Nachbarn“ der Spielgemeinschaft Os-

tenland / Neuenbeken. Dabei gelang Nick 
Schamne (Elsen) gegen Henry Gaentsch 
(Ostenland) der Ehrenpunkt. Deutlich mit 
6:0 setzte sich das Elsener Schülerteam 
im zweiten und letzten Spiel des Tages ge-
gen die SG Holzpfosten Schwerte/Saxonia 
Dortmund durch und sicherte sich unter 
den drei angetretenen Mannschaften den 
Silberpokal. Betreut wurde das Team von 
Kevin Kraatz und Tanja Graupner.
Um den Saisonabschluss zu einem beson-
deren Ereignis zu machen, übernachtete die 
Elsener „Reisegruppe“ gemeinsam in Hamm 
und schloss das erfolgreiche Wochenende 
mit einem Ausflug in den dortigen Maximi-
lianpark ab. So bleibt auch eine holprige 
Mannschaftssaison 2022 allen in guter 
Erinnerung.

Christelle Lindhauer
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TuRa Elsen Tanzsportabteilung 
D ie Tanzfüße der TuRa Elsen Tanz-
sportabteilung haben wegen der Corona-
Pandemie lange Zeit stillgestanden. Mit 
Bedacht und Sorgfalt haben wir wieder 
Fahrt aufgenommen und den Tanzsport 
zum Leben erweckt. 
Seit nun einem Jahr sind die Tänzer*innen 
wieder regelmäßig in Bewegung und die 
Paare haben ihren Tanzrhythmus wieder-
gefunden. Wie schön, wieder gemeinsam 
aktiv sein zu können und auch die Gesel-
ligkeit mit anderen Paaren genießen zu 
können. Im Bürgerhaus Elsen wird nun 
wieder wöchentlich zu Musik das Tanzbein 
geschwungen und Vergessenes und Neues 
in die Füße gebracht.
Wir würden gerne auch anderen dieses 
Vergnügen näherbringen. Deshalb bieten 
wir nach den Sommerferien neben unse-
ren festen Trainingszeiten ein zusätzliches 
Kurskonzept an. Die Kurse geben Paaren 
die Möglichkeit, sich über einen kurzen 
Zeitraum an das Tanzen heranzuwagen 
und erste Schritte zu erproben. In weiteren 
Kursen kann das Erlernte dann verfestigt 
und ausgebaut werden. 
Wer bei einer Party oder einem Fest nicht 
nur am Rand stehen möchte, kann sich hier 
in Kürze auf die zwei Füße stellen lassen. 
In der Tanzsportabteilung der TuRa Elsen 
werden die Füße dann an die passende 

Position gebracht, zusätzlich finden Spaß 
und Geselligkeit Einzug in den gemeinsa-
men Freizeitsport.
Auch Paare, die schon einmal getanzt ha-
ben und den Wiedereinstieg suchen, finden 
in der Tanzsportabteilung der TuRa Elsen 
einen unkomplizierten Neustart.
Die Termine zum neuen Kursangebot wer-
den rechtzeitig über die sozialen Plattformen 
der TuRa Elsen sowie auf der Webseite 
der Tanzsportabteilung bekannt gegeben. 
Mündliche Anfragen bei Interesse auch an:
Renate Schröer, 05254/68038, und Marion 
Klewer, 05254/68200.
Die Tanzsportabteilung der TuRa Elsen wür-
de sich freuen, Sie bei den Kursangeboten 
begrüßen zu dürfen. 
Herzliche Grüße!
Der Abteilungsvorstand 
der TuRa Elsen Tanzsportabteilung

Christelle Lindhauer
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Gemeinsam läuft’s besser
Läufer mit und ohne Behinderung 
starten gemeinsam 
Der Freiwilligendienstleistende des Stadt-
sportverbandes Paderborn, Maximilian 
Gebker, und die Sportler der TuRa Elsen, 
Robert Schulte, Ulrich und Sara Öztas, 
haben eine Gemeinsamkeit. Sie lieben es, 
sportlich aktiv zu sein. Dabei ist es für sie 
selbstverständlich, dass Sportlerinnen und 
Sportler mit und ohne Behinderung gleich-
berechtigt am Sport teilhaben. Unter dem 
Motto „Gemeinsam läuft’s besser“ gingen sie 
beim 74. Paderborner Osterlauf (16. April) 
und beim Altstadtlauf Lippstadt (20. Mai) mit 
vielen weiteren Läufern gemeinsam an den 
Start – so auch beim Salzkotten Marathon, 
der am 12. Juni stattfinden wird.
„Wir bereiten uns schon seit Wochen auf die 
Laufserie vor und trainieren fleißig“, berich-
teten die Sportler voller Vorfreude auf ihre 
Läufe. Zum wiederholten Male integrieren 
die Organisatoren der Läufe zusammen mit 
dem Projektkoordinator Michael Tack von 
Special Olympics in allen Wettbewerben 
eine eigene Wertung für die Läuferinnen 
und Läufer mit einer geistigen Behinderung. 
„Bei der anschließen-
den Siegerehrung 
stehen sie mit den 
Laufstars auf der 
großen Bühne. Die 
strahlenden Gesich-
ter sind das schöns-
te Kompliment, das 
wir als Veranstalter 
bekommen können“, 
erzählt Mathias Vetter 
vom SC Grün-Weiß 
Paderborn. Gehen 
Läufer bei allen drei 
Veranstaltungen an 
den Start, so fließen 
ihre Ergebnisse in 
eine Kombiwertung 
ein. Die Siegerehrung 

findet am 22. Juni 2022 um 18 Uhr in der 
IHK Lippstadt statt.   
Damit am Tag des Osterlaufs alles rei-
bungslos ablaufen konnte, unterstützte 
Maximilian Gebker das Osterlaufbüro tat-
kräftig und stellte die Starterbeutel mitsamt 
der Anmeldeunterlagen für die Special-
Olympics-Läufer zusammen. „Ich bin schon 
ganz gespannt, mal hinter die Kulissen 
des Osterlaufs schauen zu dürfen und die 
dSPACE Special Olympics Wertung mit 
vorzubereiten“, freute sich Gebker auf sein 
Praktikum im Osterlaufbüro.
Special Olympics übernimmt bei allen 
Läufen die Startgebühr für die Läuferinnen 
und Läufer mit geistiger Behinderung. Die 
Laufpartner können zwischen dem Lauf mit 
Zeitmessung, es fällt die normale Startge-
bühr an, und dem Lauf ohne Zeitmessung 
wählen. Ohne Zeitmessung ist die Beglei-
tung kostenfrei. 
Anmeldungen nimmt Michael Tack, Pro-
jektkoordinator für Special Olympics in 
Ostwestfalen-Lippe, entgegen. 
E-Mail: tack.michael@googlemail.com

Text: Maren Schwede
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Interesse an unserem 

Verein und unseren 

Aktivitäten?

Infos: www.hvv-elsen.de

Aktuelle Aktivitäten

rund um den HVV Elsen 

finden Sie vierteljährlich in 

den Elsener Nachrichten

Lernen Sie unseren Vereinund unsere Abteilungenkennen:www.hvv-elsen.de

Werde ein Teil des

Heimat- und Verkehrsverein 

Elsen e.V.!

www.hvv-elsen.de

www.hvv-elsen.de
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Heimatverein Nesthausen

Generalversammlung
Nachdem die zunächst im Januar geplante 
Jahreshauptversammlung auf Grund der 
SARS-CoV-2-Pandemie und der geltenden 
Einschränkungen durch das Infektions-
schutzgesetz verschoben werden musste, 
freute sich Oberst Edmund Petermeyer  
(1. Vorsitzender), bei der diesjährigen 
Generalversammlung am 18.03.2022 im 
TuRa-Vereinsheim in Elsen die zahlreich er-
schienenen Mitglieder begrüßen zu dürfen. 
Leider waren auch im Vorstand die Auswir-
kungen der aktuell hohen Infektionszahlen 
ersichtlich. Dennoch fand die Versammlung 
bei guter Stimmung und vorzüglicher Ver-
pflegung statt. Die höchsten Vertreter der 
Elsener Schützenbruderschaften waren 
ebenso zugegen wie König Dieter Gees und 
einige Ehrenmitglieder des Heimatvereins.
Nach der Begrüßung, Totenehrung und 
Bekanntgabe der Tagesordnung berichteten 
der Schriftführer in Vertretung, der Kassie-
rer in Vertretung und der Geschäftsführer 
von den Ereignissen des zurückliegenden 
Jahres. Durch Beschluss der Versammlung 
wurde der Jahresbeitrag von 40 € / Jahr 
bestätigt. Das anstehende Jubeljahr 2022 

fand insbesondere in den Ausführungen 
des Geschäftsführers Hermann Rödiger 
besondere Beachtung, denn einige Ände-
rungen – insbesondere beim Festablauf 
des Heimatfestes im August – sind geplant.
Anschließend wurde der Vorstand gewählt. 
Der 1. Vorsitzende Edmund Petermeyer 
sowie einige bisherige Vorstandsmitglieder 
wurden durch die Wahl bestätigt, teilweise in 
Abwesenheit. Weitere Vorstandsmitglieder 
– insbesondere der 2. Vorsitzende (Elmar 

Krenz), der Fähnrich (Gregor Lütkeved-
der) und der Kommandeur (Johannes 
Benstein) wurden neu gewählt. Weiterhin 
wurden die bevorstehenden Aktivitäten 
im Jahr 2022 – insbesondere die Kö-
Nest-Party anlässlich des 100-jährigen 
Bestehens – vorgestellt und erläutert.
Besondere Erwähnung fand noch die mit 
36 Jahren mehr als lange und vorbildli-
che Vorstandsarbeit des scheidenden 
Fähnrichs Reinhard Kalverkamp, der 
sich nicht mehr zur Wahl stellte. Er 
wurde nach den Wahlen direkt zum Eh-
renfähnrich ernannt und erfuhr viel Dank 
durch den ersten Vorsitzenden und die 
Versammlung.

Markus Meilwes
     

Die Vorsitzenden Edmund Petermeyer und Elmar 
Krenz

Ehrenfähnrich Reinhard Kalverkamp links neben dem 
1. Vorsitzenden Edmund Petermeyer
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100 Jahre Heimatverein Nesthausen e.V.
Höhepunkte und Meilensteine 
der Vereinsgeschichte

Vereinsgründung
Die Eisenbahner Heinrich Schier, Johannes 
Ahle, Heinrich Hagenhoff und Josef Ernestie 
feierten am 13. Juni den Namenstag ihres 
Kollegen Anton Meilwes. Später gesellte 
sich noch Johannes Rüterboris, genannt 
Frickenstein, hinzu. Als sie in gemütlicher 
Stimmung waren, machte die Wirtin, Frau 
Katharina Leiwesmeier, den Vorschlag, 
in Nesthausen einen Club oder Verein zu 
gründen, um so die Verbundenheit mitei-
nander zu dokumentieren. Der Vorschlag 
fand allgemein Anklang.
Man begann umgehend mit der Werbung 
zur Vereinsgründung. Ca. 30 Bürger trugen 
sich in eine Mitgliederliste ein. Zwei Wochen 
später fand die erste Bürgerversammlung 
statt. Man beschloss die Gründung des Ver-
eins und einigte sich schließlich nach reger 
Debatte auf den Namen „Vereinigung der 
Bürger von Nesthausen und Umgegend“, 
um der geografischen Lage Rechnung zu 

tragen. Nesthausen liegt im Dreieck der 
ehemaligen Gemeinden Elsen, Sande und 
Schloß Neuhaus. Ferner beschloss man, 
ein Fest im Monat August zu feiern. So ist 
es bis heute geblieben. 
Gründer des Vereins: Heinrich Schier, Josef 
Ernesti, Johannes Ahle, Anton Meilwes, 
Martin Leiwesmeier und Katharina Leiwes-
meier, geb. Bickmann
Erster Vorstand: Vorsitzender: Xaver Hans-
meier; Schriftwart: Josef Brüseke; Kassen-
wart: Anton Meilwes

07.09.1924: Fahnenweihe
Als der erste schwere Schritt, die Vereins-
gründung, getan war und man mit großem 
Erfolg das erste Heimatfest gefeiert hatte, 
setzte man sich zum Ziel, im nächsten Jahr 
eine Vereinsfahne anzuschaffen.
Ein großes Problem stellte die Finanzierung 
dar. Geld war aufgrund der Inflation nichts 
mehr wert und daher sammelte man Natu-
ralien für die Bezahlung. Als diese sicher- 
gestellt war, wurde die Fahne bei der Firma 
Everken in Paderborn in Auftrag gegeben. 

Von links: Lisa Hengsbach, Treschen Janewers, Frau Bickmann, Käthe Bee geb. Bickmann, Frau 
Meilwes geb. Hansmeier, Anton Schnieder, Elisabeth Potthast geb. Petermeyer, Frau Koch geb. Floren, 
Lisbeth Hagenhof, Frau Leiwen, Frau Petermeyer geb. Kürpick, Frau Hengsbach
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Die Ordensschwestern in Salzkotten über-
nahmen das Nähen.
Das Vereinssymbol ist aus grün-rotem Samt 
hergestellt. Eine Seite zeigt das Bild eines 
Bürgers mit dem Namen des Vereins. Die 
andere Seite trägt die Inschrift „Friede muss 
in den Herzen der Menschen wohnen, wenn 
sie vereint zu einem Werke schreiten.“
Die Inflation war beendet, die Mark hatte 
wieder einen Wert. Am 6. und 7. September 
fand das Bürgerfest mit Fahnenweihe statt. 
Die Mitglieder des Vereins hatten keine 
Mühen gescheut, um die Fahnenweihe in 
einem würdigen Rahmen zu feiern. Drei 
Damen mit der Fahne und acht Damen mit 
vier Ehrenbögen aus Heidekraut nahmen 
am Festzug teil. Herr Amtmann Kurz aus 
Neuhaus und Herr Vorsteher Meermeier 
aus Sande vollzogen die Weihe der Ver-
einsfahne.

1954: Errichtung des Ehrenmals
Die Errichtung des Ehrenmals war ein 
großer Augenblick in der Vereinsgeschich-
te. Die Einweihung erfolgte durch Pfarrer 
Mentrop am 08.08.1954, dem Festsonntag 
des Heimatfestes. Die Familie Agnesens 
stellte das Grundstück kostenlos zur Ver-
fügung. Mehr als 800 Arbeitsstunden waren 
notwendig, bevor das Ehrenmal errichtet 

werden konnte. Ehrengäste der Feierstunde 
waren unter anderem Kreisheimatpfleger Dr. 
Segin aus Paderborn, Bürgermeister Anton 
Hartmann aus Elsen, der Architekt Johannes 
Plesser sowie der Bürgerschützenverein 
Elsen, der Schützenverein Gesseln und der 
Schützenbund Heimatliebe Elsen-Bahnhof.
Im Sockel des Ehrenmals wurde eine Urkun-
de mit folgendem Text eingemauert:

1949 fand das erste Heimatfest nach dem 2. Weltkrieg statt. 
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„In Dankbarkeit und steter Erinnerung errich-
tete der Heimat – Verein Nesthausen für die 
lieben gefallenen, vermissten und verstor-
benen Heimatfreunde dieses Ehrenmal.“

1962: 40-jähriges Jubiläum
In großer Verbundenheit feierten die Hei-
matfreunde mit ihren Gästen drei Tage lang 
ihr Jubiläum anlässlich des Heimatfestes.

1972: 50-jähriges Bestehen
Die befreundeten Nachbarvereine aus San-
de, Schloß Neuhaus, Elsen, Elsen-Bahnhof 
und Gesseln nahmen am Jubelfest teil. 
Landrat Köhler und Amtsdirektor Winkler 
konnten als Ehrengäste begrüßt werden. 
Die Heimatfreunde Josef Brüseke, Wilhelm 
Hengsbach, Christian Langbein, Heinrich 
Peitz, Hermann Leiwen, Stefan Kürpick, 
Fritz Schöppner und Josef Schäfers waren 
seit der Gründung dabei.

1976: Anschaffung einer Uniform und 
Durchführung des ersten Vogelschießens
64 Mitglieder kauften sich auf Anhieb eine 
Jacke. Das Fest fand erstmalig am Bohlen-
weg, dem heutigen Grundstück der Gesamt-
schule, statt. Im gleichen Jahr wurde das 
erste der heute so beliebten Vogelschießen 
durchgeführt. Erster König wurde Günther 
Liphardt, seine Prinzen wurden Heinrich 
Petermeyer, Franz Niggemeier und Josef 
Langbein.

1982: 60-jähriges Bestehen
Mit dabei waren die befreundeten Nachbar-
vereine aus Elsen, Elsen-Bahnhof, Gesseln, 
Sande und Schloß Neuhaus. Die Musikka-
pelle Jugendlust Scharmede war erstmalig 

Von links: Josef Peitz, 
H. J. Kalverkamp, Hein-
rich Wüschem, Walter 
Grobert, Ferdi Hense, 
Franz Peitz, 1. König 
Günther Liphardt, Kon-
ni Schier, Anton Wü-
schem, Konrad Jane-
wers, Heinrich Langbein

König und Prinzen im Jubeljahr: König Anton Wü-
schem, Zepterprinz Winfried Kirchhoff, Kronprinz 
Helmut Brüseke, Apfelprinz Josef Peitz

Der Vorstand im Jubeljahr
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für die Marsch- und Frühschoppenmusik 
zuständig. Es wurden Ärmelabzeichen 
für die Uniformen angeschafft. Weiterhin 
wurden Orden für 40- und 60-jährige Treue 
eingeführt.

1989: Der Heimatverein kehrt nach Nest-
hausen zurück und bekommt seinen 
Festplatz am Nesthauser See
Nach mehr als 20 Jahren war es so weit und 
der Heimatverein und sein Heimatfest waren 
zurück in der Heimat. Es wurde ein großar-
tiges Fest, das man mit den befreundeten 
Vereinen anlässlich der Platzeinweihung 
feierte. Bürgermeister Willi Lüke hielt die 
Festansprache. Die Zeitungen berichteten 
ausführlich. Die Überschrift lautete „Ein 
kleiner Verein war der größte am Wochen-
ende.“ Und dies nicht nur, weil wir den 
größten Kugelfang im ganzen Kreis haben. 
Oberst Ferdi Humpert erhielt für 25 Jahre 
Vorstandsarbeit und zehn Jahre davon als 
Oberst den Orden für besondere Verdienste. 
Landrat Köhler spendete eine Eiche und 
eine Linde. Der Technische Beigeordnete 

der Stadt Paderborn überreichte einen Taler 
aus dem Gründungsjahr des Heimatvereins. 
Erstmalig wurde eine heilige Messe im Fest-
zelt gefeiert. Es wurden eigene Liederhefte 
für die Messe hergestellt. Im Vorfeld wurde 
der Bildstock an der Nesthauser Straße 
renoviert und durch Pastor Kämpchen 
geweiht. 
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1992: 70-jähriges Bestehen des 
Heimatvereins Nesthausen
Zu Beginn des Jubiläumsjahres fand ein 
Wechsel an der Spitze des Heimatvereins 
statt. Neuer Oberst wurde Franz Josef 
Wüschem, der bisherige langjährige Oberst 
Ferdi Humpert wurde für seine großen 
Verdienste um den Heimatverein zum 
Ehrenoberst ernannt. Zum Frühlingsfest 
wurde am Eingang des Festplatzes ein Stein 
eingeweiht. Die drei Elsener Bankinstitute, 
die III. Kompanie der St. Hubertus-Schüt-
zenbruderschaft Elsen und Heimatfreund 
Paul Rypka spendeten dem Heimatverein 
zum Jubiläum Ruhebänke. Die III. Kompanie 

pflanzte auch eine Eiche. 
Eine besondere Freude war es, als Bür-
germeister Willi Lüke den Nutzungsvertrag 
zwischen Stadt und Heimatverein für den 
neuen Festplatz überreichte. Am Festplatz 
wurde ein Schaukasten errichtet. 
Das Jubelfest feierte der Heimatverein mit 
seinen Freunden aus Elsen, Gesseln, Elsen-
Bahnhof, Sande und Schloß Neuhaus. Mu-
sikalisch begleiteten die Musikkapellen aus 
Sande und Scharmede und die Spielmanns-
züge aus Schloß Neuhaus und Sande den 
großen Festumzug. Ein Kuriosum gab es 
beim Vogelschießen, bei dem der Vogel 
mit beiden Flügeln aus dem Kugelfang fiel.

Die III. Kompnanie der St. Hubertus-Schützenbruderschaft Elsen stiftet eine Bank und eine Eiche. 
Von links: Anton Liekmeyer, Heinrich Koch, Helmut Emthaus, Herbert Darwin, Heinz Brüseke, Dieter 
Schier; rechts im Bild sind zusätzlich Achim Rojahn, Heinz Lindhauer und Alfred Esser zu sehen.

Jubelkönig Detlef Hellmich und seine Prinzen 
Horst Kirchhoff, Franz Peitz und Norbert Bröckling

Der neue Vorstand im Jubiläumsjahr
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1993 / 94: Heimatverein Nesthausen 
errichtete einen Spielplatz auf dem 
Festplatz
Basis war zunächst einmal ein Sandkasten, 
um dort weitere Spielgeräte aufzubauen. Ein 
Spendenaufruf im Jahr 1993 erbrachte die 
unglaubliche Summe von 2.650 DM. In der 
Generalversammlung im Jahr 1994 wurden 
weitere 3.000 DM gespendet und erste 
Spielgeräte gekauft. Die Stadt Paderborn 
stellte Fußballtore auf. Der in eigener Regie 
entstandene Spielplatz wurde anlässlich 
des Frühlingsfestes eingeweiht und an die 

Stadt Paderborn übergeben. Erstmalig zum 
Einsatz kam dabei die Nesthauser Kasperl-
bühne mit Dieter Hess hinter den Kulissen 
zum Einsatz, die in den nachfolgenden 
Jahren den Kindern viel Freude bereitete.  
       
1996: Nesthausen feiert sein 
700-jähriges Bestehen
Ganz im Zeichen des Ortsjubiläums stand 
das Vereinsjahr 1996, das durch den Hei-
matverein Nesthausen bestens organisiert 
und vorbereitet und am 16. Juni 1996 gefei-
ert wurde. „Weißt du noch, damals hier auf 
dem Hamberg...“, mit diesen oder ähnlichen 
Worten begann so manches Gespräch bei 
dem großen Jubiläumsfest, das unter großer 
Teilnahme der Anwohner Nesthausens und 
zahlreicher Besucher aus Elsen, Sande und 
Schloß Neuhaus gefeiert wurde.

Die Feierlichkeiten wurden mit einem 
ökumenischen Gottesdienst, gehalten von 
Pfarrer Josef Mersch und Pfarrer Hans 
Jürgen Wollweber von den katholischen 
Kirchengemeinden aus Sande und Elsen 
und Pfarrer Jürgen Pensky von der evan-
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gelischen Kirchengemeinde Elsen, eröffnet. 
Bürgermeister Willi Lüke versprach in seinen 
Grußworten, auch in Zukunft immer ein offe-
nes Ohr für die Belange der Nesthauser zu 
haben. Zu den Höhepunkten des Festakts 
zählte der Festvortrag vom Schloß Neuhäu-
ser Ortsheimatpfleger Michael Pavlicic, der 
den Zuhörern die Entwicklung Nesthausens 
mit ebenso interessanten wie auch amü-
santen Daten und Geschichten ein Stück 
näherbrachte. Ob aber auch die mutigen 
Kämpfer aus Nesthausen tatsächlich an 
der Varus-Schlacht im Teutoburger Wald 
beteiligt waren, wie der „Germane“ Hennes 
Schumacher in seinem Beitrag glauben 
machen wollte, darf sicherlich ein wenig 
angezweifelt werden. 

Für beste musikalische Unterhaltung 
sorgten das Bundesschützen-Musikkorps 
Elsen, der Spielmannszug Sande und der 
Kinderchor Elsen. Einen besonderen Beitrag 
leistete die Brauchtumsgruppe der St. Hu-
bertus-Schützenbruderschaft Sande, die an 
mehreren Aktionsständen Einblicke in alte 
handwerkliche Fähigkeiten vermittelten. Zur 
Aktions- und Attraktionsbühne wurde eine 
große runde Tanzfläche vor dem Festzelt. 
Hier zeigten die Mädchen vom „Tanzenden 
Kreis“ aus Delbrück und die TuRa Kids aus 
Elsen volkstümliche und moderne Tänze. 
Etwas Besonderes hatten sich die TuRa-
Damen um Marianne Gees ausgedacht, 
die ein farbenfrohes Bild boten. Bei dem 
anschließenden Tanz „River of Nesthausen“ 
nahmen Beifall und Zugabe-Rufe kein Ende. 
Auch die Kinder wurden durch die Nesthau-
ser Kasperlbühne mit Dieter Hess hinter den 
Kulissen und durch den Entertainer Josef 
Meis bestens unterhalten.
Viel Lob und Anerkennung fand die Fest-
zeitschrift, die zu diesem Jubiläum erstellt 
wurde, und die große Fotoausstellung im 
Festzelt. Dieser besondere Tag wird immer 
ein Highlight in der Vereinsgeschichte des 
Heimatvereins Nesthausen und unseres 
Ortsteiles bleiben. Am Festplatz wurde 
anlässlich dieses Ereignisses eine Erinne-
rungstafel aufgestellt, die in liebevoller Arbeit 
und mit viel handwerklichem Geschick durch 
Ehrendenkmalpfleger Josef Petermeyer 
angefertigt wurde. 
   
1997: Das 75-jährige Jubiläum des 
Heimatvereins Nesthausen stand im 
Mittelpunkt des Vereinslebens 
Anlässlich dieses besonderen Ereignisses 
wurden eine Krawatten- und eine Ansteck-
nadel angeschafft, die den Nesthauser 
Bürger zeigte. 
Dank gebührt der Volksbank Elsen-Wewer-
Borchen eG, die es dem Heimatverein 
Nesthausen ermöglichte, am 8. Juni im 
Rahmen des Dorffestes in ihren Räumen 
eine Ausstellung zu seinem 75jährigen Be-
stehen zu eröffnen. Zum Jubiläum stiftete 
die Bank auch eine neue Königskette. Es 
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wurden Fahnen mit dem Vereinswappen 
angeschafft. Zum Sommerfest vom 21.06. 
bis 22.06.97 wurde ein Kaiserschießen 
veranstaltet. Alle bisherigen Könige durften 
teilnehmen. Die Prinzenwürden errangen: 

Kronprinz Josef Peitz, Apfelprinz Dieter Jane-
wers, Zepterprinz Horst Limburg. Erster Kai-
ser in der Geschichte wurde Horst Kirchhoff.
Dieter Janewers spendete mit Hilfe des 
Freundeskreises Heinrich Dorenkamp, 

Der Vorstand der VB Elsen Wewer Borchen eG Herr Paul Regenhardt 
überreicht dem König Helmut Brüseke und Oberst Franz Josef Wüschem 
die neue Königskette.

 

 

 

 

 

 

Josef Peitz, Konni Gees, 
Rudi Ball, Rainer Ja-
newers, Karl Schnietz, 
Franz Niggemeier, Josef 
Koch, Anton Liekmeyer, 
Helmut Husemann, Hein-
rich Brüseke und Willi Ru-
dolphi einen Dorfbaum.
Das 75-jährige Jubiläum 
feierten die Heimatfreun-
de mit den befreunde-
ten Vereinen aus Elsen, 
Elsen-Bahnhof, Gesseln, 
Sande und Schloß Neu-
haus. Zu diesem Anlass 
wurde eine Erinnerungs-
nadel mit einem Nest-
hauser Bürger geschaf-
fen. Willi Lüke hielt die 
Festrede und betonte, 
dass die Stadt Pader-
born der Errichtung einer 
Toilettenanlage durch 
den Heimatverein po-
sitiv gegenübersteht. 
Alle Gäste wurden beim 
traditionellen Frühstück 
am Samstagmorgen mit 
einem Glas Sekt begrüßt.
 

Die Teilnehmer am ersten Kaiserschießen von links: Horst Limburg, 
Dieter Janewers, Norbert Agnesens, Horst Kirchhoff, Walter Eberling, 
Helmut Brüseke, Konrad Janewers, Franz Peitz, Günter Lipphardt, Detlef 
Hellmich, Josef Peitz, Heinz Brüseke

Festumzug am Sonntag beim Heimatfest
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1999: Bau der Toilettenanlage
Das Jahr stand im Zeichen des Baus der ver-
einseigenen Toilettenanlagen. Hier sind neben 
vielen fleißigen Helfern Josef und Edmund 
Petermeyer zu nennen, aber ganz besonders 
Dieter Janewers, ohne ihn gäbe es heute die 
Toilettenanlage in Nesthausen nicht. 

2001: Aufnahme der Frauen 
in den Heimatverein Nesthausen
In der Generalversammlung am 12.01. 2001 
wurde eine Satzungsänderung „Aufnahme 
der Frauen in den Heimatverein“ mit der 
erforderlichen ¾-Mehrheit beschlossen.

2002: Neue Fahne wird geweiht
Der Heimatverein weihte anlässlich seines 
80. Geburtstags am Sonntagnachmittag 
seine neue Fahne ein. Pastor Hans Jürgen 
Wollweber nahm die Segnung vor. Es war 
ein sehr beeindruckender Augenblick, dies 
mit unseren Freunden aus den Nachbar-

vereinen und den Anwohnern Nesthausens 
feiern zu dürfen. Die neue Fahne wurde von 
Frau Gotthardt aus Büren gefertigt. Beim 
Festumzug wurde unsere alte Fahne von 
den ehemaligen Fähnrichen Heinrich Do-
renkamp, Horst Kirchhoff und Josef Koch 
getragen. Die neue Fahne wurde getragen 

von Fähnrich Norbert Bröckling 
und den Fahnenoffizieren Reinhard 
Kalverkamp und Heinz Lindhauer.

2004: Großer Malwettbewerb 
Der große Kunst-, Kreativ- und 
Handwerkermarkt mit einem Mal-
wettbewerb anlässlich des Früh-
lingsfests fand großen Anklang. 
Dank der freundlichen Unterstüt-
zung der Volksbank Elsen-Wewer-
Borchen nahmen mehr als 80 Kin-
der an diesem Malwettbewerb unter 

dem Motto „Eine Reise durch 
Nesthausen – Hier leben wir“ 
teil. Sieger wurde Dennis 
Zimmermann und gewann 
einen Disc-Man.

2009: 20 Jahre Festplatz am 
Nesthauser See
Anlässlich des 20-jährigen 
Bestehens des Festplatzes in 
Nesthausen wurde die Attrak-
tivität noch gesteigert, in dem 
der Heimatverein Nesthau-
sen ein Basketballspielfeld 
errichtete. Die Sparkasse 
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Paderborn und die Volksbank Elsen-Wewer-
Borchen beteiligten sich mit großzügigen 
Spenden an diesem Projekt.

2012: 90 Jahre Heimatverein Nesthausen
Unter dem Motto „Nesthausen und sein 
Heimatverein Nesthausen – Miteinander 

leben, gestern, heute und 
morgen“ standen alle Ver-
anstaltungen in diesem 
Jahr. Neben kleineren Ver-
anstaltungen wie Maibaum 
schmücken und bayeri-
sche Leckereien standen 
natürlich Winterball und 
Osterfeuer im Mittelpunkt. 
Herauszuheben ist die 
enge Verbundenheit zur 
Comenius Grundschule. 

So war im Mai der Festplatz Begegnungs-
stätte für einen großen Flohmarkt, den die 
Kinder der Grundschule veranstaltet hatten, 
und es kam dabei zu guten Gesprächen 
zwischen Eltern und Vereinsmitgliedern. 
Auch das Zirkusprojekt der Schule auf dem 
Festplatz am Nesthauser See war wieder 
ein großer Erfolg. 
  
Heimattour 2019
Im Rahmen der Heimattour 2019 war die 
Ministerin für Heimat, Kommunales, Bau 
und Gleichstellung Ina Scharrenbach mit 
dem Fahrrad unterwegs und machte auf 
der 5. Etappe entlang des Römer-Lippe-
Radweges am Donnerstag, den 15. August, 
auf dem wunderschönen Festplatz Halt. 
Das Land NRW unterstützte im Rahmen 
der Heimatförderung unter dem Motto 
„Heimat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen.“ 
die Erstellung einer Ortschronik anlässlich 
unserer anstehenden Jubiläen 725 Jahre 
Nesthausen und 100 Jahre Heimatverein 
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Nesthausen mit dem Heimat-Scheck über 
2.000 €. Der Heimat-Scheck ist ein Dan-
keschön des Landes Nordrhein-Westfalen 
für das Engagement, die lokalen und regi-
onalen Besonderheiten unserer Heimat zu 
erhalten und Menschen dafür zu begeistern. 
Die Ministerin wollte sich persönlich beim 
Heimatverein Nesthausen bedanken und 
ließ sich beim Treffen die Geschichte des 
Heimatvereins erklären. Ehrenoberst Franz 
Josef Wüschem überreichte ein erstes 
Manuskript der Chronik und lud die Frau 
Ministerin zusammen mit den Obristen 
Edmund Petermeyer und Robert Bolte zur 

725 Jahrfeier Nesthausen am 5. Juni 2021 
nach Nesthausen ein.

100 Jahre Heimatverein Nesthausen – 
Heimatfest vom 19. - 21. August 2022
Nachdem in den letzten zwei Jahren 
Corona-bedingt alle Veranstaltungen aus-
fallen mussten, freut sich der Heimatverein 
Nesthausen darauf, mit Freunden, Nach-
barn und Gästen aus Nah und Fern sein 
Jubiläumsheimatfest feiern zu können. Viele 
Überraschungen für Klein und Groß warten 
auf die Besucher. Ganz Nesthausen fiebert 
diesem Ereignis entgegen.

Franz Josef Wüschem

Bewaffneter Friede
Ganz unverhofft auf einem Hügel

sind sich begegnet Fuchs und Igel.
„Halt!“, rief der Fuchs, „du Bösewicht!

Kennst du des Königs Order nicht!
Ist nicht der Friede längst verkündigt,
Und weißt du nicht, dass jeder sündigt,

der immer noch gerüstet geht!
Im Namen seiner Majestät,

komm her und übergib dein Fell!“
Der Igel sprach: „Nur nicht so schnell!

Lass dir erst deine Zähne brechen,
dann wollen wir uns weitersprechen.“
Und alsogleich  macht er sich rund,
schließt seinen dichten Stachelbund
und trotzt getrost der ganzen Welt,
bewaffnet, doch als Friedensheld.

eingesandt von Monika Michels
Illustration by feepik - www.freepik.com

Wilhelm Busch



88



89

Schützenbund Heimatliebe Elsen Bahnhof

Neuer Schießmeister in der Schießabteilung 
In der Jahreshauptversammlung der 
Schießabteilung am 19.03.2022 ist Michael 
Trienens einstimmig zum neuen Schieß-
meister gewählt worden. Er löst somit Mei-
nolf Bröker ab, der diesen Posten sieben 
Jahre innehatte. Die Schießabteilung dankte 
Meinolf für seinen Einsatz im Verein und 
übergab ihm einen Gutschein vom Land-
haus Jägerkrug.
Des Weiteren wurde Martin Scholtysik zum 
Anlagenwart wiedergewählt. Zur 25-jährigen 
Mitgliedschaft wurden Doris Liggesmeyer 
und Fabian Fahle geehrt. Für besondere 
Verdienste ehrte der Schießmeister Adolf 
Kürpick, Hubert Altrogge, Norbert Dören-
kamp und Udo Giesguth.

Udo Giesguth

Von links: Meinolf Bröker (2. Schießmeister), 
Michael Trienens (Schießmeister) und Doris 
Liggesmeyer (25-jähriges Jubiläum)

Foto links: Der Vorstand mit (von links) Meinolf 
Bröker (2. Schießmeister), Michael Trienens 
(Schießmeister) und Martin Scholtysik (Anla-
genwart)

Foto unten: Die Ehrungen mit (von links) Meinolf 
Bröker (2. Schießmeister), Norbert Dörenkamp 
(Kassierer), Adolf Kürpick, Udo Giesguth (Schrift-
führer) und Hubert Altrogge (IT-Beauftragter)
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Schützenverein Gesseln 1906 e. V.

Michael Hachmeyer ist neuer Oberst
René Lütkefedder ist Oberstleutnant 
Nach zwei Jahren Corona konnte die 
Generalversammlung endlich wieder zum 
gewohnten Termin am 2. Samstag im März 
stattfinden, natürlich unter Einhaltung der 
Corona-Schutzverordnung des Landes 
NRW. Bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung standen neben den turnus-
gemäßen Neuwahlen im Vorstandsbereich  
die nicht turnusgemäße Oberstwahl  im 
Vordergrund. 
Zur Jahreshauptversammlung waren 120 
von insgesamt 667 Mitgliedern erschienen. 
Oberst Konrad Fernhomberg konnte die 
amtierende Regentin Katharina Hillemeyer 
und ihren Mann Michael Thiele-Hillemeyer, 
die Jungschützenprinzessin Laura Gül-
lenstern, Kaiser Detlef Linnartz, Königin der 
Könige Karin Nettelnbreker sowie Pfarrer Dr. 
Thomas Witt begrüßen. Nach der Bekannt-
gabe von Protokollen und Berichten sowie 
den Wahlergebnissen in den einzelnen 
Abteilungen präsentierte der Vorstand den 
anwesenden Mitgliedern die Geschäftsbe-
richte, so dass auf Antrag der Kassenprüfer 
die Versammlungsteilnehmer dem Vorstand 
Entlastung erteilten.

Wie von Oberst Konrad Fernhomberg 
bereits angekündigt, legte er in der Ver-
sammlung sein Amt als Oberst nach acht 
Jahren nieder. Er schlug, in Absprache mit 
dem Vorstand, zu seinem Nachfolger den 
bisherigen Geschäftsführer Vertragswesen 
Michael Hachmeyer (s. Foto nächste Seite) 
vor. Dieser wurde mit einer eindeutigen 
Mehrheit zum neuen Oberst gewählt. Eben-
falls wurde turnusgemäß ein neuer Oberst-
leutnant gewählt, der bisherige stellvertre-
tende Geschäftsführer Vertragswesen René 
Lütkefedder (s. Foto nächste Seite) tritt in 
die Fußstapfen von Matthias Rosenthal, 
der sich nach neunjähriger Amtszeit nicht 
mehr zur Wahl stellte. Nach dreijähriger 
Amtszeit stellten sich Schriftführer Tobias 
Hanselle und Platzmajor Josef Disselnmey-
er zur Wiederwahl, aus der Versammlung 
gab es keine weiteren Vorschläge, daher 
wurden die Funktionsinhaber mit Mehrheit 
für weitere drei Jahre gewählt. Neuer Jung-
schützenwart wurde Bastian Schulte, und 
Kassenprüferin wurde durch Wiederwahl 
Manuela Neuss. Leider konnte seitens des 
Vorstandes und auf Nachfrage bei den Ver-

Von links: Luca Nettelnbreker, Thomas Fernhomberg, René Lütkefedder (Oberstleutnant), Detlef 
Linnartz, Josef Disselnmeyer, Matthias Rosenthal, Michael Hachmeyer (Oberst), Konrad Fernhom-
berg, Manuela Neuß, Bastian Schulte, Tobias Hanselle; Fotografin aller Fotos: Sigrid Mertensmeyer
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Die Bezirksdirektion Klose & Sommer OHG
Wir können Versicherungen!

Von A wie Auto bis Z wie Zahnzusatzversicherungen!

Nur einen Steinwurf entfernt

Bezirksdirektion 
Klose & Sommer OHG 
Von-Ketteler-Str. 28, 33106 Paderborn
Tel. 05254 66666
info.klose.sommer@continentale.de

Ihre Versicherungs-agentur vor Ort
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sammlungsteilnehmern für den Posten des 
Geschäftsführers Vertragswesen kein Kan-
didat gefunden werden, der sich zur Wahl 
stellte. Oberst Michael Hachmeyer ernannte 
daher Jens Hanselle zum stellvertretenden 
Geschäftsführer Vertragswesen. 
Oberst Michael Hachmeyer und die Ver-
sammlung bedankten sich bei dem schei-
denden Oberst und Oberstleutnant für deren 
geleistete Arbeit durch lang anhaltenden 
Applaus und stehenden Ovationen und über-
reichte Blumen für die Damen der verdienst-
vollen Schützen und einen Präsentkorb. 
Zum Ende der Versammlung ließ Michael 
Hachmeyer Regentin Katharina Hillemeyer 
und den ganzen Schützenverein hochleben, 
bevor er zum Abschluss der Versammlung 
das Gesselner Lied anstimmte.
Nachtrag zur Versammlung: An dem Abend 
kam die Spendensumme von 500 € zusam-
men, die der Schützenverein an die ukraini-
sche Caritas-Spes überweist. Pfarrer Dr. Tho-
mas Witt gab einen Überblick über die Arbeit 

Von links: Oberstleutnant René Lütkefedder, 
Oberst Michael Hachmeyer

der Caritas in der Ukraine, die bereits seit 30 
Jahren mit dem Diözesancaritasverband in 
Verbindung steht.	          Karin Nettelnbreker

Gesselner Frühjahrsputz 2022
Am 19. März fand in 
Gesseln bei bestem 
Wetter die diesjährige 
Ortsreinigung statt, ca. 
25 Helfer vom Schüt-
zenverein Gesseln 
1906 e.V. machten sich 
auf in die Gesselner 
Flur, um Gräben und 
Wegesränder vom Un-
rat zu befreien. Nach 
getaner Arbeit gab es 
dann für alle Helfer 
eine Stärkung in Form 
von belegten Brötchen, 
Kaffee und kühlen Ge-
tränken beim Vereins-
heim Dorfkrug. Einen 
großer Dank an alle 
Beteiligten! Text: Karin Nettelnbreker; Foto: Thomas Fernhomberg
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‘’Wir gehen auf Ihre Wünsche ein, 
bitte fordern Sie uns.’’



95

Osterfeuer 2022
Am Ostersonntag, den 17.04.2022, fand 
nach zweijähriger Coronapause endlich 
wieder das traditionelle Osterfeuer der 
Gesselner Jungschützen statt. Der Sams-
tag startete mit dem Zusammenfahren des 
Holzes und endete mit der alljährlichen 
Nachtwache. Bei bestem Osterwetter fan-
den sich dann am Sonntagabend pünktlich 
um 19 Uhr zahlreiche Besucher auf dem 
Gesselner Schützenplatz ein. Für das leib-
liche Wohl war mit Bratwurst und Pommes 
bestens gesorgt, und die Kinder konnten 
sich wieder über das Stockbrotbacken freu-
en. Bis in die Nacht hinein verbrachten viele 
Gäste gemütliche Stunden am Feuer. Die 
Gesselner Jungschützen freuen sich über 
ein gelungenes Osterfeuer und bedanken 
sich bei allen Helfern und Unterstützern.

Text: Cedrik Giesguth
Foto: Besucher des Osterfeuers

Butterblumengelbe Wiesen
Butterblumengelbe Wiesen,

sauerampferrot getönt, -
o du überreiches Sprießen,

wie das Aug dich nie gewöhnt!
Wohlgesangdurchschwellte Bäume,

wunderblütenschneebereift -
ja, fürwahr, ihr zeigt uns Träume,
wie die Brust sie kaum begreift.

Christian Morgenstern



96

Kath. Pfarramt
St. Marien W

eisgutstraße

Hanfgärten

Ostenländer Str.

Ostenländer Str.

Am Lippesee

Zur BrautwieseSennelagerstr
aße

Weis
gut

stra
ße

Sand
er-

Bruc
h-S

traß
e

Weisgutstraße

Ro
de

nb
ruc

h

Os
ten

län
de

r S
tr.

Sennelagerstraße

Hanfgärten

Se
nn

ela
ge

rst
ra

ße

Sande

Physiotherapie
    in Sande    in Sande    in Sande

Lippesee

Ge
rm

an
en

str
.

Di
on

ys
ius

str
aß

e

Urbanstraße

Von-Ketteler-Straße

An
ton

ius
str

aß
e

Josefstr.

Am Steinhof

Ga
rte

ns
tra

ße

Urbanstraße

Elser Kirchstraße

Elser Kirchstraße

Westfalen
 Apotheke

Kath. Kirchenge-
meinde St.Dionysius

Elsen
Physiotherapie
im medizent

Physiotherapie im medizent
Elser Kirchstraße 2
33106 Paderborn
Tel.: 0 52 54 - 64 70 78

Physiotherapie in Sande
Sennelagerstraße 6
33106 Paderborn-Sande
Tel.: 0 52 54 - 6 79 80

Sie finden an beiden Standorten
unter anderem folgende Leistungen:

 Krankengymnastik
  Krankengymnastik am Gerät 
 Manuelle Therapie 
 Manuelle Lymphdrainage 
 Bobath Therapie für Erwachsene 
 D1 Standardisierte Heilmitteltherapie
 Wärme und Kältetherapie
 diverse Gruppenangebote

info@physiotherapie-niehoff.de
www.physiotherapie-niehoff.de

Physiotherapie
Niehoff
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St. Hubertus-Schützenbruderschaft 1921 Elsen e.V.

Wer wird neue(r) König(in) von Elsen?
Drei lange Jahre durften sich Theo und 
Alexa Joachim als Elsener Majestäten 
präsentieren. Pandemiebedingt konnten 
wir kein Vogelschießen und Schützenfest 
feiern, so dass der „Elsener Junge“ aus der 
I. Kompanie der bis dato einzige König der 
St. Hubertus-Schützenbruderschaft 1921 El-
sen e.V. ist, dessen Regentschaft drei Jahre 
andauerte – eine Zeit, die das Königspaar 
von 2019 niemals missen möchte.
Die St. Hubertus-Schützenbruderschaft 
1921 Elsen e.V. bedankt sich sehr bei ihren 
Majestäten und ihrem Hofstaat, dass sie so 
lange unsere Bruderschaft repräsentierten.
Am letzten Samstag im Juni, 25.06.2022, ist 
es dann aber so weit: Eine neue Majestät 
wird unter der Vogelstange ermittelt. Mit-
glieder, die sich um die Königswürde 2022 

bewerben möchten, sind herzlich willkom-
men und können sich beim 1. Brudermeister 
Klaus Schäfers anmelden.
Ebenso wird an dem Nachmittag auch eine 
neue Jungschützenmajestät ermittelt. Nach 
drei Jahren hört auch die Regentschaft vom 
Jugendkönig Philipp Schlenger auf.  

„Michelle“ und „Brenner“ 
zu Schützenfest 
Zum Schützenfest im Juli will die St. Huber-
tus-Schützenbruderschaft 1921 Elsen e.V. 
ihr Jubiläumsfest nachholen. Aufgrund der 
Corona-Pandemie war es im letzten Jahr 
nur möglich, eine kleine Mitgliederaktion 
zum Zeitpunkt des Schützenfestes stattfin-
den zu lassen. Aber aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben. 

Vorne von links: Alexa und Theo Joachim; linke Seite: Matthias und Astrid Bastian, Peter und Ute 
Hoppe, Johannes und Barbara Happe; rechte Seite: Michaela und Andreas Kalle, Anja und Franz-
Josef Schnitzmeyer, Lilija und John Gerber
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Die Planungen für das 100-jährige 
Jubiläum sollten nicht vergeblich sein 
und so entschieden die Vorstände, 
das Jubiläumsschützenfest im 101. 
Jahr nach der Gründung zu feiern.
Der schon für das letzte Jahr geplante 
Show Act konnte für dieses Jahr dann 
auch gebucht werden, auch wenn 
zum Zeitpunkt der Buchung die Pan-
demie noch in vollem Zuge aktiv war 
und eine gewisse Unsicherheit vorlag. 
Am Samstagabend, den 02.07.2022, 
wird auf der Summernight 2.0 Party 
neben DJ Jens Dresselhaus der Live 
Act „Michelle“ auftreten. Mit neuem 
Bühnenprogramm und nach ihrem 
Auftritt u. a. bei der RTL-Show „Let’s 
dance“ wird sie das Elsener Zelt u. a. 
mit ihrem Hit „Wer Liebe lebt“ kräftig 
einheizen.
Der Eintritt für die Veranstaltung 
beträgt 15 € (VVK und Abendkasse). 
Schützenmitglieder erhalten freien 
Eintritt, die Eintrittskarte ist aber nicht 
übertragbar.
Am darauf folgenden Sonntag sind 
dann alle befreundeten Schützen-
vereine der Umgebung zum Jubilä-
umsumzug in Elsen eingeladen, im 
Anschluss wird mit allen zusammen auf 
dem Festplatz am Bohlenweg das Jubiläum 
gefeiert. Die Band „Brenner“, bekannt durch 

die Florian Silbereisen-Show und mehrere 
Fernsehauftritte, wird am Spätnachmittag 
dann mit ihren rockigen Interpretationen 

von Schlagern den Nachmit-
tag im Zelt richtig abrocken. 
Der Schlagzeuger der Band, 
Mario Enrico Oliva, ist der 
Sohn von Petra Temme vom 
„Zum Schinken Willi“, der sich 
schon riesig auf den Auftritt in 
der Heimat freut.

Text:Matthias Klose
Fotos: St. Hubertus-

Schützenbruderschaft 1921 
Elsen e.V. bzw. Bildrechte 

übertragen an St. Hubertus-
Schützenbruderschaft 1921 

Elsen e.V.Bandfoto Brenner © Quelle: KUKA ENTERTAINMENT GmbH
Foto: Moritz Mumpi Küster
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Sommerfrische

Zupf dir ein Wölkchen aus dem Wolkenweiß,
Das durch den sonnigen Himmel schreitet.
Und schmücke den Hut, der dich begleitet,

Mit einem grünen Reis.

Verstecke dich faul in der Fülle der Gräser.
Weil‘s wohltut, weil‘s frommt.

Und bist du ein Mundharmonikabläser
Und hast eine bei dir, dann spiel, was dir kommt.

Und lass deine Melodien lenken
Von dem freigegebenen Wolkengezupf.

Vergiss dich. Es soll dein Denken
Nicht weiter reichen als ein Grashüpferhupf.

Joachim Ringelnatz
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Aktion „Flaggen zeigen“
Die St. Hubertus-Schützenbruderschaft 
1921 Elsen e.V. hatte sich entschlossen, 
die Aktion „Flagge zeigen“ in diesem Jahr 
wieder aufleben zu lassen.
Durch das Aufziehen der Schützenfahne 
wollten wir ein Zeichen der Solidarität, 
Dankbarkeit und Hoffnung setzen. Die 
Fahnen sollten ein Zeichen der Hoffnung 
und des Zusammenhaltes in den Städten, 

Gemeinden und Dörfern symbolisieren, 
ganz besonders auch in Hinblick auf den 
Krieg in der Ukraine.
Wir möchten diese Aktion auch wieder zu 
Pfingsten und Fronleichnam durchführen. 
Macht bitte alle mit und hisst eure Flagge 
für Frieden und Zuversicht!

Text: Matthias Klose
Foto: St. Hubertus-Schützenbruderschaft

Teilnahme an Aktion „Frühjahrsputz“!
Bei bestem Wetter hat 
die St. Hubertus-Schüt-
zenbruderschaft 1921 El-
sen e.V. sich am Sams-
tag, den 19.03.2022, 
mann- und fraustark an 
der Frühjahrsputz-Aktion 
des ASP Paderborn be-
teiligt. 
Die Wege rund um das 
Elsener Bürgerhaus, die 
Sander Straße, die  Pa-
derborner Straße, die 
Verner Straße, die We-
werstraße und verschie-
denste Nebenstraßen 
wurden von Müll besei-
tigt, den arglose Zeit-
genossen hinterlassen 
haben. 
Nach getaner Arbeit gab 
es dann für alle Helfer 
eine Stärkung am Bür-
gerhaus.

Matthias Klose



102



103

Seniorenausflug 2022 – Schnatgang durch Elsen
Unser Heimatdorf Elsen 
hat sich in den letzten Jahr-
zehnten stark verändert. 
Dies zu dokumentieren, 
das ehemalige Dorfbild 
auch kommenden Gene-
rationen zu vermitteln, war 
von jeher ein Anliegen des 
Heimat- und Verkehrsver-
eins Elsen.
Eine interessierte Gruppe 
Junggebliebener fand sich 
am 22.04.2022 gegen 15 
Uhr auf dem Windmann-
Parkplatz ein. Entlang der 
kürzlich aufgestellten histo-
rischen Ortstafeln des HVV 
Elsen, die einen kurzen 
geschichtlichen Hintergrund zum jeweiligen 
Standort vermitteln, ging es, begleitet vom 
Ortschronisten Franz Kürpick, zunächst 
Richtung Kirche.
Er wusste Interessantes zum Hintergrund 
der jeweiligen Station zu erzählen. An 
der Kirche an-
gekommen, lud 
Vikar Thorsten 
Hasse zu einer 
kleinen Stärkung 
am „Schankwä-
gelchen“ der 1. 
Kompanie ein.
Danach ging es 
weiter, den Hin-
weistafeln fol-
gend, Richtung 
Bereich der 1. 
Kompanie. Zum 
Abschluss fand 
sich die Gruppe 
in der Gaststätte 
„Zum Schinken 
Willi“ ein.
Im Saal  h ie l t 
Franz Kürpick Zwischenstopp vor der Elsener Kirche am „Schankwägelchen“ der 1. Kompanie

Start am Windmann-Parkplatz

dann noch einen kleinen Diavortrag zur 
Elsener Geschichte. Ein Imbiss und anre-
gende Gespräche trugen zum geselligen 
Ausklang dieses interessanten Tages bei.

Oliver Wirth
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Heimat- und Verkehrsverein Elsen e.V.	
Vorsitzender: Bernd Peitz
Paderborner Str. 42, 33104 Paderborn-Elsen	  6 02 89
bernd.peitz@hvv-elsen.de
Elsener Nachrichten: info@hvv-elsen.de	
Redaktion/Anzeigen: Heike Rössler	 6 52 03
Plesserstr. 3, 33106 Paderborn-Elsen	
textunddesign@t-online.de	
Plattdeutscher Kreis:	
Treffen: dienstags nach dem 15., in der 
Sommerzeit um 18 Uhr, in der Winterzeit um 15 Uhr
Kurzwanderungen: Christina Brosius 	 57 14
Halbtageswanderungen: Kordula Wellen	 6 99 51
kordula.wellen@hvv-elsen.de
Treffen: Jeden 1. Mittwoch im Monat um 14.00 Uhr 
(Kurzwanderung) und jeden 3. Mittwoch im Monat um 10.00 
Uhr (Halbtageswanderung) am Dreizehn-Linden Sportplatz
Wir sind Theater:
Hansjörg Kröger	 0179 2288164
Birgit Mersch	 6 99 99

Brieftaubenzucht Verein „Heimkehr Elsen“	
Hermann Lengeling (1. Vorsitzender)	 6 88 13
Im Schlinge 28, 33106 Paderborn-Elsen	
h-lengeling@web.de

Bürgerhaus Elsen e.V.
Theo Joachim (1. Vorsitzender)	 6 57 08
Wewerstr. 20a, 33106 Paderborn-Elsen	
	
Bundes-Schützen-Musikkorps Paderborn-Elsen e. V.
Kati Born, Elke Schäfers, Till Watermann (Leitungsteam)
leitungsteam@musikkorps-elsen.de
www.musikkorps-elsen.de

Caritas-Konferenz St. Dionysius Elsen		
von-Ketteler-Str. 38, Pfarrbüro Elsen	 9 33 10
Kontakt Gertrudis Rauhut, An der Dicken Linde 40	 63 61
 		
Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg (DPSG) 
Stamm St. Dionysius Elsen	
Nils Hoffmann	  0157 75412384 
Von-Eichendorff-Str. 73, 33106 Paderborn
nils.pb@web.de • www.dpsg-elsen.de
Gruppenräume: Bürgerhaus Elsen, Bohlenweg 27		
		
Hegering Schloß Neuhaus
Guido Thiele (Vorsitzender)	 8 04 53 82
Sertürner Str. 22 c, 33104 Paderborn-Schloß Neuhaus
guido.th@gmx.de

Elsener Vereine Heimatverein Nesthausen
Edmund Petermeyer (1. Vorsitzender)
Mittelweg 69, 33106 Paderborn-Elsen	 0173/5675293
Elmar Krenz (2. Vorsitzender)
Marienloher Str. 105, 33104 Paderborn	 93 06 60
Hermann Rödiger (Geschäftsführer)
Tulpenweg 18, 33106 Paderborn-Sande 	 6 09 41 
www.nesthausen.de	
heimatverein-nesthausen@gmx.de  

Imkerverein Alme-Lippe e.V.		
Dieter Dembeck (1. Vorsitzender)	 61 33	
Holzweg 31, 33106 Paderborn-Elsen	 0176/12282008	
Anneliese Ader (Ansprechpartnerin) 	 58 07
Sandhöfener Str. 17, 33106 Paderborn-Elsen
Imkertreff jeden Freitag ab 19.00 Uhr, Zum Rottberg 31
anabeja@gmx.de
www.imkerverein-alme-lippe.de	

Interessen- und Werbegemeinschaft Elsen e.V.	
Manfred Albrecht (Vorsitzender)	 6 85 78
Holzweg 24, 33106 Paderborn-Elsen	 0171 8353185
vorstand@werbegemeinschaft-elsen.de
http://werbegemeinschaft-elsen.de

Kameradschaft ehemaliger Soldaten Elsen		
Dieter Dembeck (1. Vorsitzender)	 61 33 
Holzweg 31, 33106 Paderborn-Elsen	 0176/12282008

Kinder- und Jugendchor Elsen e.V.	
Markus Nölker (1. Vorsitzender)	  0 52 51 / 14 2 22 54
Am Glockenbusch 17, 33106 Paderborn-Elsen
markus.noelker@kinderchor-elsen.de
www.Kinderchor-Elsen.de

Kirchenchor „Cäcilia“ St. Dionysius Elsen		
Franz-Josef Stoiber (1. Vorsitzender)	 6 75 08
Josefstr. 61, 33106 Paderborn-Elsen

kfd Frauengemeinschaft St. Dionysius Elsen
Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands
Alexandra Müller (Sprecherin) 	            0176 32116680
Kirschenkamp 24 , 33106 Paderborn-Elsen

Landwirtschaftlicher Ortsverein Sande-Elsen	
Andreas Westkämper (1. Vorsitzender)	 54 32
Sennelagerstr. 69, 33106 Paderborn-Sande
Hans-Josef Güllenstern (2. Vorsitzender)	 94 18 83
Untern Eichen 1, 33106 Paderborn-Elsen

Löschzug Elsen der Freiwilligen Feuerwehr PB		
Michael Klöker (Löschzugführer)	 0171/9738830	
Feuerwehr-Gerätehaus Sander Str.19, 33106 PB-Elsen
Jugendfeuerwehr Löschzug Elsen
Fabian Fahle (Jugendfeuerwehrwart) 	 0170/3155056
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Männerchor Elsen 1921 e.V.	 6 00 57
Rudolf Heinemann (1. Vorsitzender)		
Am Glockenbusch 26 • rudolf.heinemann@arcor.de 
www.maennerchor-elsen.de		
Probe:	 mittwochs von 19:30 - 21:00 Uhr, 
	 Brau- und Bürgerhaus Elsen

Reservistenkameradschaft Elsen
Wilfried Böke (1. Vorsitzender)	 0 52 51 / 5 58 62	
Adolf-Kolping-Str. 17, 33100 Paderborn		
wilfried.boeke@rk-elsen.de • www.rk-elsen.de
	
Schießsportverein St. Hubertus Elsen	 95 39 28
Am Mühlenteich 10a, 33106 Paderborn
information@ssv-elsen.de • www.ssv-elsen.de
Markus Quickstern (1. Vorsitzender)	 0152/33861280
markus.quickstern@ssv-elsen.de	
Dirk Hanselle (2. Vorsitzender Sport)	
dirk.hanselle@ssv-elsen.de
Trainingszeiten	 Mo. u. Mi. von 18.00 – 21.00 Uhr
	 Do. 19.00 – 21.00 Uhr

Schützenverein Gesseln 1906 e.V.  
Michael Hachmeyer (1. Vorsitzender) 	 0170/2033037
Rene Lütkefedder (2. Vorsitzender) 	               0171/3444758
Dirk Giesguth (Geschäftsf. Finanzen)	 64 74 23
Ulrich Rüdiger (Geschäftsf. Sponsoring)	 6 90 98
Karin Nettelnbreker (Schriftführerin Presse)	  6 70 11
Tobias Hanselle (Schriftf. Dokumentation) 	 0170/3266102
Internet: www.gesseln.de
Seniorenabteilung Josef Heggemann	 6 76 70 
Jungschützenabteilung 
Luca Nettelnbreker (Jungschützensprecher)	     0176/43197752 
Schießsportabteilung Thomas Fernhomberg   0172/9791442

Schützenbund Heimatliebe 1928 e.V. Elsen-Bahnhof
Sven Henkemeyer (Oberst) 	 0151/25381362
Römerstr. 15, 33106 Paderborn-Elsen 
www.heimatliebe-elsen.de • oberst@heimatliebe-elsen.de 
Andreas Gieseke (Geschäftsführer) 	 0173/6681887
Zur Kettenschmiede 6, 33106 Paderborn-Elsen
a.gieseke@heimatliebe-elsen.de
David König (Oberstleutnant)
d.koenig@heimatliebe-elsen.de	 0176/60000328 
Dennis Fleitmann (Rechnungsführer)
d.fleitmann@heimatliebe-elsen.de	 0171/3670539
Klaus Gröbing (Schriftführer und Medienbeauftragter)
medien@heimatliebe-elsen.de	 0176/24062607
Franz Schulze-Rudolphi (Jungschützenmeister) 
jugend@heimatliebe-elsen.de 	 0160/4284328
Schießsportabteilung 
Meinolf Bröker (Schießmeister) 6 48 51 35 
Schießstand: Am Schlengerbusch 27 (unter der Turnhalle 
der Gesamtschule Elsen neben dem Hallenbad)
Vereinshaus: Kleemeiersbusch, 33106 Paderborn-Elsen 

(auf dem Schützenplatz der Heimatliebe ) 
Vereinshaus für Feiern bis zu 120 Personen: 	 6 88 79
Johannes und Doris Fleitmann 	 0151/64704132 
Scharmeder Str.138, 33106 Paderborn-Elsen 
Festzeltverleih bis 100 Personen: 
Stefan Altrogge 	 0 52 51 / 9 26 61 
Scharmeder Stadtweg 30, 33106 Paderborn-Elsen 
	
Spielmannszug Hubertusjäger Elsen	 	
Christopher Eusterholz (1.Vorsitzender)	 0151/15570200	
Am Biekenkamp 5, 33106 Paderborn-Elsen		
Probenzeiten: Do 20:00 - 21:30 Uhr, Gesamtschule Elsen	
www.spielmannszug-elsen.de		
christopher.eusterholz@spielmannszug-elsen.de

St. Hubertus-Schützenbruderschaft Elsen		
Klaus Schäfers (Oberst)	 6 09 83	
Hölternstr. 19, 33106 Paderborn-Elsen	 0176/84359992
klaus-schaefers@nexgo.de • www.schuetzenverein-elsen.de
1. Kompanie: Dirk Hansjürgen (Hauptmann)	 6 74 86
Paderborner Straße 72, 33106 Paderborn-Elsen	
www.erste-kompanie-elsen.de
hauptmann@erste-kompanie-elsen.de 
2. Kompanie: Mario Knaup (Hauptmann)	 05251 / 699899
Nesthauser Str. 64a, 33106 Paderborn-Elsen		
www.zweite-kompanie-elsen.de • mario.knaup@remax.de
3. Kompanie: Dietrich Jahnke (Hauptmann)	 6 51 44	
Bernhard-Sinne-Straße 12, 33106 Paderborn-Elsen		
dj@dritte-kompanie-elsen.de • www.dritte-kompanie-elsen.de	
1. Bataillonsjungschützenmeister im Range 
eines Oberleutnants: Philipp Schlenger	 0176 57871506
Am Steinhof 6a, 33106 Paderborn-Elsen	
	
TuRa Elsen 1894/1911 e.V.	 6 92 33	
Am Mühlenteich 12, 33106 Paderborn-Elsen	
www.tura-elsen.de • info@tura-elsen.de
Ressortleitung Marketing und Öffentlichkeitsarbeit:
Christelle Lindhauer	 0177 4177886
Öffnungszeiten: Di 9.00 - 11.30 Uhr, Mi 9.00 - 11.30 Uhr 
und 15.00 - 19.00 Uhr, Do 15.00 - 18.00 Uhr	

VdK Ortsverband Elsen	
Irmgard Buschmeier (1. Vorsitzender)	 9 37 50 45
Hollandweg 18, 33106 Paderborn-Elsen	 01575 4342688

Verein der Eltern und Förderer der 
Gesamtschule Paderborn Elsen e.V. 
Vorsitzende Sigrid Beer
Ansprechpartnerin Jasmin Neisemeier
Am Schlengerbusch 27, 33106 Paderborn	 97 87 35 12
foerderverein-ge-elsen@outlook.de
Bereich Mensa: Ansprechpartnerin Petra Frie
Mo, Mi, Do, Fr von 11:00 bis 14:00 Uhr	 97 87 35 62
Bereich Bibliothek	 97 87 35 77
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Röstmeister Leszek in unserer Kaffeerösterei in Salzkotten

100 % BIO-KAFFEE
100 % DIREKTHANDEL
100 % TROMMELRÖSTUNG

Benslips • Alter Markt 10 • 33129 Delbrück • www.benslips-kaffee.de
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Bei Not, Gefahr, Verkehrsunfall
Polizei/Notruf	 110
Feuerwehr/Rettungsdienst	 112
Krankentransporte	 (0 52 51) 1 92 22
Priesternotruf	 (0 52 51) 2 26 83
Telefonseelsorge	 0800 1110111 u. 1110222
Ärztlicher Notfalldienst	 (0 52 51) 1 92 92
Zahnärztlicher Notfalldienst	 (0 52 57) 66 05

Stadt Paderborn, Verwaltungsnebenstelle Elsen 	
von-Ketteler-Straße 63	 (0 52 51) 88-1188, Fax -10 30
Mo, Di	 8.00 - 12.30 Uhr	 Mo 	 14.00 - 16.00 Uhr	
Sprechstunden Jugendamt		 Di	 8.00 - 10.00 Uhr
E-Mail: einwohneramt@paderborn.de

Rufnummer bei Bankkartenverlust	 116 116 
vom Ausland aus			   0049 116 116

Polizeidienststelle Elsen			   (0 52 54) 9 38 77 10
Silvia Schallenkamp			   0174 6730756
von-Ketteler-Straße 63

Müllabfuhr
Abfuhr s. Abfuhrkalender. Zusätzliche Restabfallsäcke/Sperr
gut-Wertkarten gegen Gebühr bei Windmann

Entsorgungszentrum „Alte Schanze“	  
AV.E	 (0 52 51) 18 12-0
Mo - Fr	 8.00 - 17.00 Uhr	 Sa	 8.00 - 13.00 Uhr

Abfallentsorgung ASP – Eigenbetrieb der Stadt PB
An der Talle 21, Service-Center	 (0 52 51) 88-17 10
Mo - Fr 7.00 - 18.30 Uhr, Sa 8.00 - 15.00 Uhr
www.asp-paderborn.de

Evangelisch Lutherisches Pfarramt
Pfarrer Felix Klemme, Urbanstraße 36	 51 21
Gemeindezentrum 6 07 89, Gemeindebüro	 64 76 45
Di 9.00 - 12.00 Uhr Do 15.00 - 18.00 Uhr
Ev. Sozialstation Paderborn	 (0 52 51) 5 60 85

Katholisches Pfarramt, von-Ketteler-Straße 38	 9 33 10
Pfarrer Dr. Thomas Witt	 (0 52 51) 1 25-15 99
Telefax-Nummer Pfarrbüro	 9 33 120
E-Mail: st.dionysius@pr-ewb.de
Mo 8.00 - 11.30 Uhr, Di 13.30 - 14.30 Uhr, 
Mi 15.30 - 18.30 Uhr, Do 8.30 - 11.30 Uhr
Redaktionsschluss für den Pfarrbrief der folgenden  
Woche: montags 
Pfarrbrief im Internet: http://www.StDionysius-Elsen.de
Vikar Thorsten Hasse, von-Ketteler-Straße 34	 53 76
Gemeindereferentin Ursula Lütkefedder	 (0 52 51) 9 30 64 30
Gemeindereferentin Katrin Spehr	 9 33 116

Barmherzigkeitskapelle am Nesthauser See	 60955
Betreuer: Familie Ernesti
So. 15 Uhr Andacht, Fr. 14.45 Uhr Andacht oder hl. Messe; 
tägl. ab 10 Uhr bis zur Absperrung geöffnet; 

Wichtige Adressen
Kleiderkammer Caritas, Dionysius-Haus, von-Ketteler-Str. 38
dienstags geöffnet von 	 15.00 - 17.00 Uhr

Paderborner Tafel im Dionysius-Haus
Betreuerin: Gertrudis Rauhut	 63 61
Die Tafel ist jeden Freitag von 15 bis 16 Uhr geöffnet.

Schulen
Comenius-Grundschule, Nesthauser Str. 9	 6 42 09
Dionysius-Grundschule, Simonstr. 2	 6 58 22
Gesamtschule Elsen, Am Schlengerbusch 27	 97 87 00

Städtische Musikschule Elsen
Anmeldung: Verwaltungsnebenstelle Elsen
von-Ketteler-Straße 63	

Kirchliche Kindergärten (KG)
Ev. KG „Die Arche“, Germanenstraße 21	 6 70 98
Familienzentrum Elsen	
- Kath. Kita St. Josef, von-Ketteler-Straße 34	 51 73
- Kath. Kita St. Urban, Urbanstraße 35	 51 23

Städtische Kindergärten (KG)
KG Nesthausen, Am Schlengerbusch 33	 6 71 11
KG Elser Heide, Anne-Frank-Straße 2	 6 43 64
KG Sprungbrett, Kirschenkamp 30	 6 84 86
KG Römerstraße, Römerstraße 36	 66 26 64
Kita Bohlenweg, Bohlenweg 33	 (0 52 51) 88 15-311

Kinderhaus Mobile e.V., Obernheideweg 1	 6 42 97

Jugendtreff im Josefshaus Elsen
von-Ketteler-Straße 40a	 6 06 59
E-Mail: j.ahlemeyer@paderborn.de
Di, Mi, Do 15.00 - 22.00 Uhr Fr 	 18.00 - 22.00 Uhr

Rentenberatung durch ehrenamtl. Versichertenberater
der Deutschen Versicherung Bund
Hermann-Josef Thiele, Am Schlengerbusch 17	 61 68 
Termin nach Vereinbarung

Bibliothek Elsen, Am Schlengerbusch 27	 97 87 35 77
Di, Mi, Fr 11.00 - 17.00 Uhr Do 15.00 - 18.00 Uhr

Post Elsen, Sander Straße 7	
Mo - Fr	 9.00 - 18.30 Uhr Sa 9.00 - 14.00 Uhr

Hallenbad Elsen	 63 39
Mo	 15.30 - 21.00 Uhr	 Mi	 13.30 - 21.00 Uhr
Di	  6.00 - 8.00 Uhr, 15.30 - 21.00 Uhr
Do	  6.00 - 8.00 Uhr, 13.30 - 17.00 Uhr
Fr	 13.30 - 18.00 Uhr, 19.00 - 21.00 Uhr
Sa 	  6.00 - 17.00 Uhr 	 So	 8.00 - 12.00 Uhr

Redaktionsschluss für die Ausgabe 235:

10. August 2022
Bitte diesen Termin unbedingt beachten!
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Wie liegt die Welt so frisch und tauig

vor mir im Morgensonnenschein.

Entzückt vom hohen Hügel schau ich

ins grüne Tal hinein.

Mit allen Kreaturen bin ich

in schönster Seelenharmonie.

Wir sind verwandt, ich fühl es innig,

und eben darum lieb ich sie.

Und wird auch mal der Himmel grauer;

wer voll Vertrau’n die Welt besieht,

den freut es, wenn ein Regenschauer

mit Sturm und Blitz vorüberzieht.

Wilhelm Busch
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[new]Graphics – layouts & more 0160 6394545

Eva M. Wäscheträume
Inh. Eva M Helmer
Gesselner Straße 1

33106 Paderborn-Elsen
tel.: 0 52 54.95 33 77

www.eva-m-waesche.de
eva-m-waesche@t-online.de

Einmalig in Ihrer Nähe!

Immer aktuell informiert!

Elsen!
Sommerrabatte für

Sonderöffnungszeiten
10. Juni von 9 - 18 Uhr 
und 11. Juni bis 16 Uhr 
durchgehend geöffnet!

30%

40%
70%20%
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Das Leben voll auskosten!

Mit unserem kostenlosen Trio

für Ihre Unabhängigkeit:

#meinkontoistkostenlos
#meinekreditkarteauch

Kreditkarte, Girokonto, digitale Karte.


